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Mehr als 11 Monate warten wir auf dieſen erſten Friedenstag,
und noch immer iſt er nicht zur Tatſache geworden, noch immer ſtehen
wir unter dem Druck der Waffenſtillſtandsbedingungen, noch immer
beſteht formell der Kriegszuſtand fort, und das kann unter Umſtänden
bedeuten, daß die Entente noch jederzeit ſich das Recht nehmen kann,
weiter in deutſches Gebiet einzurücken. Daß es ſich nicht nur um
Formalitäten Hhandelt, haben wir geſpürt, als durch die gegneriſche
Marine Waffenſtillſtandskommiſſion einfach die Sperre für deutſche
Schiffe in der Oſtſee verhängt wurde. Bis heute hat man es noch
nicht für nötig gehalten, uns die Gründe für dieſe Maßnahme mitzu
teilen. Ob das die Geſinnung iſt, die den kommenden Friedenszuſtand
einleiten ſoll, bleibt abzuwarten. Nun endlich, nach 11 Jangen Mo
naten, nach einer Zeit ungeduldigen Wartens ſoll uns der erſte Frie
denstag erſcheinen. Der Rat der Fünf muß ſich wohl vder übel zu
jener feierlichen Zeremonie entſchließen, die den Kriegszuſtand beenden
ſoll. Bisher hat man ſich ja Zeit genug gelaſſen, aber jetzt, da der
König von England und der von Jtalien, ſowie auch Herr Poincaré
die Ratifikationsurkunden unterzeichnet haben, liegt kein Grund mehr
vor, den erſten Friedenstag noch weiter hinauszuſchieben.

Die Herren in Verſailles hätten ja gar zu gern geſehen, wenn
die Vereinigten Staaten von Amerika auch mit von der Partie geweſen
wären, aber Wilſon iſt krank und im Senat hat man mit der Erkedi
gung des Friedensvertrages einſtweilen noch keine Eile. So muß man
ſich in Verſailles eben ohne Amerika vehelfen, denn wenn auch der
Austauſch der Ratifikationsurkunden abermals deshalb hinausgeſchoben
wurde, weil die Niederlegung der Protokolle der Ratifikationsurkunden
erſt dann erfolgen ſoll, wenn die vorgeſehenen militäriſchen Maßnahmen,
ſo wie es im Friedensvertrag feſtgelegt iſt, ausgeführt werden können

bis Sankt Nimmerleinstag kann man nicht mehr warten. Die
diplomatiſchen Vorbereitungen für den Friedenszuſtand ſollen bereits
getroffen ſein, ſo ſoll ſich der engliſche Geſchäftsträger bereits in Berlin
befinden, und von franzöſiſcher Seite iſt als Geſchäftsträger Herr Du
taſta, der Sekretär der Friedenskonfereng, genannt. Wenn alſo nun
in abſehbarer Zeit der Austauſch der Urkunden erfolgt, ſo ſind wir
wenigſtens vom Druck des Waffenſtillſtandes vefreit, freilich aber auch
ſofort mit der ſchweren Bürde des Friedensvertrages belaſtet. Schles
wig, Oberſchleſten, Maſuren und das Memeler Gebiet werden von den

en rn et beſt werden. Ah Wrgeſehenen Maßnahmen treten et ne S den da das Londoner Haſengmt von dem eiſchen
dann in Kraft. Schon ſeht werden in Berlin Vorbereitungen gekroffen,

O müſſen Hotels geräumt. werden, damit die zahlreichen Kontrollkom
miſſionen untergebracht werden können. Es iſt kein Freudenstag, dieſer
erſte Friedenstag, wir haben keinen Grund, ihn zu feiern, aber wir
haben doch wenigſtens den Frieden und behalten die Hoffnung, den
Friedensvertrag eines Tages ſo zu geſtalten, daß wir ihn auch tat
ſächlich erfüllen können.

Pach dem Frieden.

Die Aus lieferung von 600 Deutſchen verlangt.
Wie die „Liberté“ mitteilt, beſchäftigt die Frage der zu ver folgenden

Deutſchen den Unterſtaatsſekretär für Militärjuſtigweſen Jgnace. Es
handelt ſich um etwa ſechs hundert Perſonen. Das Blatt ſagt,
die größten Namen des Gotha figurieren darunter, unter ihnen der
ehemalige Keunprinz Rupprecht von Bayern.

Der „Homme libre“ ſchreibt Zur Vervollſtändigung der Auslieſe
rungsanträge an Deutſchland werden die Alliterten gut tun, die Ver
öffentlichung der deutſchen Akten zur Kriegsgeſchichte abzuwarten. Es
können nicht genug Schuldige ermittelt und abgeurteilt werden, nach
dem Frankreich vier Jahre lang die ſchwere Fauſt eines hrutalen An
greifers gefühlt hat.

Friedenszuſtand in Frankreich am Dage der Veröffentlichung des
Ratifikationsaustauſches.

Verſatlles, 22. Okt. Durch ein Dekret des räſidenken wurden
Hammer und Senat geſchloſſen. In ihrer lehten Sitzung beſchloß die
Kammer, als Tag der Beendigung des KHriegszuſtandes den Tag der
Veröffentlichung des Rattftkattonsaustauſches anzuſehen. In einer
Schlußanſprache ſagte Präſident Deschanel: In Deutſchland, in Oſter
reich Ungarn und in der Türkei ſei es mit der Unterdrücungsmacht

und mit dem Syſtem des Stillſchweigens zu Ende, welche die Völker
an. den Abgrund gebracht hätten. Uberall ſtege die Demokratie und
die Völker orientierten ſich im Sinne der Grundſätze einer internatio
nalen Gerechtigkeit. Mehr als je erſcheine der Deſpotismus als die
gefährlichſte Regierungsform. In der neuen Welt, die aufſteige, müſſe
das franzöſiſche Volk als Loſung proklamteren: Alles für das Vater
lIand, für die Freiheit, für die Gerechtigkeit

Dieſe Meldung beſtätigt noch einmal, was in den letzten Tagen
bereits mehrfach von uns hervorgehoben worden iſt, daß der Eintritt
des Friedenszuſtandes, für den ſetzt alle im Vertrag von Verſailles
feſtgelegten Vorausſetzungen gegeben ſind von den Franzoſen doch
wieder hinausgeſchoben wird.

Amerikaniſche Truppen für Nordſchleswig.
Kopenhagen, 22. Okt. Nach einem Pariſer Telegramm wird

zurzeit in Breſt eine Brigade amerikaniſcher Marineinſanterie ur Ab
reiſe nach Schleswig bereitgehalten. Sie wird zur Volksab
ſtimmung, ſpäteſtens aber am 10. November in Nordſchleswig ein
treffen. Man erwarket, daß bis dahin der amerikaniſche Senat den
Friedensvertrag ratifiziert haben wird. Wahrſcheinlich wird der Frie
densvertrag mit Zuſtimmung der Vereinigten Staaten am 11. oder
12. November in Kraft treten.

Das Schickſal der deutſchen Gefangenen in Frankreich.
Die „Deutſche Allg. Ztg.“ weiſt die Anſicht der „Liberts“, daß die

in franzöſiſcher Gefangenſchaft befindlichen deutſchen Soldaten als
Geiſeln für die Jnnehaltung der Friedensbedingungen durch Deutſchland zurückbehalten werden müßten, als eine
ünglaubliche Gefühlsroheit ſcharf zurück. Zur Beruhigung derwahrlich lange genug in banger Erwartung gehaltenen Angehdrigen
unſerer armen gefangenen Brüder betont ſie nachdrücklichſt, daß die
franzöſiſche Regierung ſich durch eine offizielle Note verpflichtet hat,
die Gefangenen ſofort nach der Ratifikation zu entlaſſen, und dieſe
feierliche Zuſage unmöglich brechen kann.

Wir keilen die Hoffnung der „Deutſchen Allg. Ztg.“, daß die An
ſicht der „Liberts“, die übrigens auch andere franzöſiſche Blätter pro
pagieren, nicht in die Tat ümgeſetzt wird, damit die Qualen unſerer
Gefangenen in Frankreich ein Ende finden. Denn in wenigen Tagen
kehrt der 11. November wieder, der unſeren kämpfenden Truppen in
dem gigantiſchen Schlüßringen an der Weſtfront die Waffenruhe brachte
Mittägs in der zwölften Stunde verſtummte an jenem grauen November

er erſte Friedenstag.
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Weiteres Hingusſchieben der Rüchßehr unſerer Gefangenen
Aus Frankreich.

Baſel, 22. t. Griv. Telegr. Havas melvet, daß der Rück
transport der deutſchen Kriegsgefangenen aus Frankreich bis zur Räu
mung der ruſſiſchen Gebiete ausgeſetzt iſt

e Verwaltung Deutſch-Onaribas.9 r
Baſel, 22. Okt. (Privp. Telegr.) Die Preß- Information meldet

Gouverneur erhalten, ſondern in Zu
Fürſten regiert werden, die zur Unterſt

Franzöſſche Maßnahmen gegen die Gpehulatignen
im beſetzten Gebiet.

Köln, 22. Okt. (Priv.-Telegr.) Der oberſte Verwalter des
agxrgebtetes, General Andlaner, hat die Errichtung eines Sonder

gerichtshofes gegen die unerlaubten Spekulationsgeſchäfte angeordnet.
In den allgemeinen Beſtimmungen der Verſügung heißt es: 1. Alle
Perſonen, die ſich an Spekulationen und Schiebergeſchäſten beteiligen,
werden mit Zuchthaus von 1--15 Jahren beſtraft und außerdem mit
einer Geldſtrafe nicht unter 10 960 2. Die Gelder, die ans dem Ge
chäfte entſtammen, werden beſchlagnahmt, ebenſo die Waren. 5. Die
burteilung erfolgt durch ein beſonderes Gericht. Gegen die Ver

urteilung iſt keine Berufung möglich. 4. Die Perſonen, die mit der
Ausführung zur Unterdrückung der genannten Vergehen beauftragt
ſind, und gegen ihre Pflicht verſtoßen, werden mit denſelben Strafen
belegt.

G

Verſchwörung in ElſaßLothringen

Baden Baden 22. Okt. Die Straßburger Blätter bringen
ſpaltenlange Berichte über die Enthüllung einer weitrerzweigten poli
tiſchen Verſchwörung, die die Errichtung eines neutralen Elſaß-Loth
ringens zum Ziel hatte. Die frauzöſtſche Militärvehörde laßt Maſſen
verhaftungen vornehmen und verhängte den Belagerungszuſtand

ine Peulenveſt-Cuidemie in Konlantinopel.

Am ſrerss 22. Okt. (Priv. Tel. Das hieſtge Blatt Telegragt
Gouverneur auf der Jnſel Malta eine Mitteilung erhalten hat, daß in
Konſtantinopel eine Beulenpeſt-Epidemte herrſcht.

tage der Donner der Geſchütze, und ſchon wenige Stunden danach mar
chierten die erſten e er Gefängenen froh gelaunt aus den Ge
angenenlagern in den näheren Etappenorten durch die deutſchen zurück

kehrenden Linien ihrer Heimat zu. Sie ſind an jenem Tage auch den
deutſchen Gefangenen hinter der Front der Ententetruppen begegnet.
Die erſten Befreiungshoffnungen keimten auch in ihnen auf. Aber
welch entſetzliche Entkäuſchung“! Ein volles Jahe hoffen ſie nun vald.
Wenn wir auch der unmenſchlichen Grauſamkeit galliſchen Rachedurſtes,
der den Verſailler Vertrag ganz nach Gutdünken guslegt, alles zu
trauen, ſo geben wir doch die Hoffnung nicht auf, daß bis zu jenem
14. November der Abtransport aus den franzöſiſchen Lagern mindeſtens
begonnen hat. Denn bis zu dieſem Termin iſt ſa auch damit zu rechnen,
daß die Räumungsfrage des Baltikums, bis zu deren Erledigung der
Abtransport hinausgeſchoben worden iſt, eine Löſung gefunden hat.

Rückkehr eines großen Teils bis Weihnachten?
Berlin, 22. Okt. Bei Beratung des Etats des Auswärtigen

Amtes int Haushaltsausſchuß der Nativnalverſammlung teilte der Mi
niſter des Auswärtigen Müller am Dienstag u. g. mit, daß nach Mel
dungen aus der Schweis damit zu rechnen ſei, daß bis Weihnachten
der größte Teil der Gefangenen aus Frankreich zurückge
ſandt werde.

e

Die Vorgünge im Valtikum.

Schwierigkeiten beim Rücktransport der Truppen aus dem Baltikum.
An amtlichen Stellen in Berlin fehlen über die gegenwärtige Läge

im Baltikum alle weiteren Nachrichten Man weiß auch nicht, inwie
weit der Abtransport der deutſchen Truppen fortgeſchrikten iſt, da die
direkte Verbindung mit General v. Eberhardt geſtört iſt. Aus den bei den militäriſchen Stellen eingelaufenen Nach
richten geht hervor, daß ſich die litauiſchen Truppen immer mehr an die
Bahnlinie nach Laugszargen herangiehen. Dieſe Konzentrierung der
Litauer in der Nähe der Bahn kann unter Umſtänden ezne Bedrohung
unſerer Rückzugslinie und damit unſeres Abtransportes bedeuten, doch
verſucht General v. Eberhardt auf dem Wege der Verhandlungen nach
Möglichkeit die Schwierigkeiten zu beſeitigen.

Die Kämpfe des Generals Judenitſch.
Nach den Erfahrungen der letzten Wochen war es vorauszuſehen,daß a die letzten Meldungen von den Erfolgen des Generals Ju

denitſch ſich wieder als „verfrüht“ herausſtellen würden. Am Monkag
haben ſeine Truppen es iſt wirklich nicht mehr feſtzuſtellen, zum
wievielten Male nun ſchon Petersburg genommen, während Kron
ſtadt in Händen engliſcher Matroſen war. Nun vergleiche man damit
die heute eingelaufenen Meldungen und man hat einen Begriff von
der „HZuverläſſigkeit“ der Nachrichten aus dem Oſten.

ien, 22. Okt. Nach einem Funkſpruch aus Moskau vom
20. Oktober, 5 Uhr morgens, ſind entgegen ausländiſchen Meldungen
Kronſtadt und Petersburg feſt in den Händen der Sowjettruppen.

elſingfors, 21. Okt. Am Dienskag morgen wehte noch die
rote Fahne über Kronſtadt. Die Batterien von Krasnaja Gorka haben
die ganze Nacht hindurch gefeuert.

Kopenhagen, 21. Okt. Nach den letzten Nachrichten ſteht
General Judenitſch etwa 8 Kilometer vor Petersburg.

Ein neues Friedensangebot der Ruſſen
iſt, wie Parifer Blätter melden, über Stockholm in Paris eingegangen,
vom Rat der Alliierten aber zurück gewieſen worden.

Zum diplomatiſchen Vertreter des Zentralrates für Weſtrußland
wurde Baron Knorring ernannt, der Bereits nach Berlin abgereiſt iſt.
Der weſtruſſtſche Zentralrat hat die deutſche Regierung um die Auf
rechterhaltung des deutſchen Eiſenbahnbetriebes im Baltikum gebeten.
Eine Antwort iſt noch nicht erfolgt.

Litauen im Kriegszuſtan d.
Das litauiſche Preßbüro meldet Das litauiſche Kriegsministerium
de ang Litauen den verſchärften Kriegszuſtand verhängt. Der

itauiſche taatsrat in Kowno wurde einberufen.

Lerenſti ebefindet ſich auf Einladung der Alliierten auf dem Wege nach Rußland
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Mallenſen, der in Kurzem ſein 70. Lebensjahr vollendet, wird jetzt in

Eindrücken und Entbehrungen ſeiner einjährigen Feſthaltung auf das
ſchwerſte leidet, das Schlimmſte.

Ein 6chweizer Spartakiſt mit dentſchem Auftrag
Wien, 22. Okt. (Priv. Telegr.) Hier wurde in der Wohnung

des Wiener Kommuniſten Dr. Friedländer der Schweizer Kommuniſt
Paul Ruegg, der Hei Hriebländer unter falſchem Namen wohnte, ver
d Aus den bei ihm beſchlagnahmten Papieren geht hervor, daß
Ruegg von deutſchen e n mit einem litiſchen Auftrag nach
Wien geſandt worden war. Ruegg wollte ſich von hier nach Rom
begeben.

Clemencegus Wahlfeldzug.

22. Okt. (Priv.-Tel.) Clemenregu wird nach einer Mel
r franzöſiſchen Zeitungen ſeine große Wahlrede nicht in Borde
en, ſondern vorausſichtlich in Straßburg auf einer Rundreiſe
n e die im Laufe der nächſten Woche unter
vird.

gung der Miltärdien nicht in England
Amſterdam 22. Okt. (Priv.Telegr.) Das Preßbüro Radio

meldet aus Horſea, daß Marineminiſter Churchill in einem Briefe an
ſeine Wähler ſchreibt: Die Gründung des Fretwilligenheeres habe ſo
gute Exgebniſſe gezeigt, daß nichts gegen die Abſchaffung der Militär
dienſtpflicht einzuwenden ſei.

Her New rer Haſengrbeiterſtreig
Amſterdam 22. Okt. (Priv.-Tel.) Die Londoner Times

eldet aus New Hork, daß der Arbeiterführer Gompers ſein Kran
kenlager verlaſſen hat, um init den Arbeiter führern über den Streit der
New Yorker Hoſenarbeiter zu ergten Der Streik dauert krotz der
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Beekdigung weiter. Im New Yorker Hafen ſind 500 Soldaten mit
Maſchinengewehren eingetroffen.

e See c nheeeeeeeGraf Bernltorſfs Zeugenausſage.

der Sonnenſchein in den
chters ſteht, und das

hen Gröf h

kanzler“ von Bethmann Hollweg, dem die Ruhe Hohenfinnows gut
getan zu haben ſcheint, auf Herrn Helfferich, den Erzbergertöter, und
auf Heren Zimmermann, den einſtigen Staatsſekretär des Auswärtigen
Herr v. Jagow, ſein Vorgänger im Amte, war nicht erſchienen uch
General Ludendorff nicht, deſſen Erſcheinen die Senſation einer ſpäteren
Sitzung bilden wird. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, der deutſch
nationale Abgeordnete und Landgerichtsdirektor Warmuth, führt ſein
Anit in ſfachlicher Ruhe und im Bewußtſein einer vollendeten Praxis.
Der Mehrheitsſogialiſt Sinzheimer, gleichfalls Juriſt im Privatberuf,
iſt lebhaft und bei der nachherigen Vernehmung des Grafen Bernſtorff
ſtets bemüht, dem Verhandlungsthema möglichſt nahe zu bleiben. Graf
Bernſtorff weicht keiner Frage aus und zögert mit ſeiner Antwort
niemals auch nur eine Sekunde. Und der Eindruck dieſes erſten Tages
Er geht dahin, daß die Verhandlungen vonnuhen ſein können, daß
man aber entſprechend dem Wunſche des Vorſitzenden mit einem ab
ſchließenden Urteil nicht voreilig ſein darf. Die Senſation: Wilſon
wär für eine internationale Friedenskonfereng auch ohne konkrete Frie
densvorſchläge unſererſeits

Uber die Zeugenansſage Graf Bernftsrffe
wird uns berichtet. Jm Unterausſchuß des parlamentariſchen Aus
Veere zur Unterſuchung der Friedensmöglichkeiten führte nach dem

teferat des Abg. Sinzheimer Graf Bernſtorff u. g. folgendes aus:
Präſident Wilſon verſuchte Anfang Auguſt,
ſofort nach Kriegsausbruch, ſeine erſte Friedensvermittelung.

Im September ließ er einen zweiten Verſuch machen, der daran ſchei
terke, daß die Entente gar nicht antwortete. Als ich nach der „Luſi
tania Angelegenheit eine Audienz beim Präſidenten Wilſon bekam,
ſagte er: Wir ſollten durch Nachgeben im U-Bootkrieg einen Appell an
die Woral richten, da nur durch Verſtändigung und nicht mehr durch
Waffengewalt der Krieg endgültig entſchieden werden könnte. Würden
wir den UBootkrieg aufgeben, ſo würde er

auf die Aufhebung der engliſchen Aushungerung drängen.
Das engliſche Kabinett werde darauf eingehen, und er hoffe, daß damit
der Anſang gemacht ſei für eine politiſche Aktion im großen Stile
Das war am 2. Juni 1915. Nach dem Eintritt Rumäniens in den
Krieg teilte Oberſt Houſe dem Grafen Bernſtorff mit, daß eine Ver
mittelung Wilſons jetzt unmöglich ſei, weil die Entente völlig ſicges
gewiß geworden wäre und Wilſon daher abweiſen würde.

Wahl eines Verſhnunngeausſchuſſes ohne irgendwelche Ausſicht auf



Nach ergänzenden Ausführungen des Vorſlhenden des Unteraus
Be ünd des Referenten Sinzhelmer zu den Mitteilungen des Grafen

ernſtorff erklärte dieſer auf eine Frage des Abg. Katzenſtein, daß
das deutſche Friedensangebot vom 12. Dezember von der amerikaniſchen
Regierung als eine Gefährdung ihrer Friedensaklion aufgefaßt worden

esſei, weil
als Schwäche Deutſchlands ausgelegt

wurde. Das ſagte a Houſe ihm im Auftrage des Präſidenten
Schließlich führte Abg. Sinzheimer aus Ich ſtehe als

Ergebnis der heutigen Sitzung
zuſammen Haben Sie n Jnſtruktion in dem Sinne auf r daß
Sie Wilſon oder Oberſt Houſe ermunkern oder beeinfluſſen ten, eine
Friedensaktion zu unſeren Gunſten zu Unternehmen

Graf en Ja! (Bewegung.)
wer ins einer War Wilſon bereit, dieſen Wünſchen Rechnung

zu tragenGraf Bernſtorff: Ja!
bg. Sinzheimer: War innerhalb dieſes Rahmens, der Jhnen ge

echt wär, Wilſon bereit, auf eine Friedenskonſereng mit internationaker
er einzugehen auch ohne konkrete Friedensvorſchläge unſerer

s

Graf Bernſtorff. Jal (Bewegung.)
Die Vernehmung wurde ſodann auf Mittwoch vertagt.

Zur Lage im Reiche
Die Verhandlungen im Berliner Metallarbeiterſtreik.

Aus Berlin wird uns berichtet Am Dienstag mittag wurden
die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium über den Berliner
Metallarbeiterſtreik ſortgeſeßt. Bei den jetzigen Verhandlungen handelt
es ſich in erſter Reihe darum, ein Einvernehmen darüber zu erzielen,
welcher Lohnklaſſe die einzelnen Kategorien ſeht zuzuteilen ſind.
Zum Stand der dentſch polniſchen Verhandlungen

wird in der Deutſchen Allgem, Zeitung u. a. mitgeteilt, daß bei der
Behandlung der Begmlenfrage ich für die Regierung ſelbſtverſtändlich
die Forderung ergab, daß nicht nur für dieſenigen Beamten, die in
dem Gebiet verbleiben, von einer Vermögensliguidiernng Abſtand ge
nommen vird, ſondern, daß dieſe Erleichterung auch den anderen Be
amten und der übrigen Bevölkerung zu Keil werben müſſe. Bisher ſind
die Polen bedanerlicherweiſe anf die billigen deutſchen Vorſchläge nicht
eingegangen, aber es bleibt noch kein Grund vorhanden die Hoffnung
endgültig aufzugeben. Einer Zugehörigkeit der evangeliſchen Kirche in
Polen zur preußiſchen Landeskirche ſtehen die Polen mit einem gewiſſen
Mißtrauen gegenüber. Es iſt jedoch anhnnehmen, daß ſich ihre Be
denken zerſtreuen werden mit der vollkommenen Trennung von Staat
und Kirche, wie ſte in Preußen veabſichtigt iſt.

Die Verabſchiedung von Generalen

An die Redaktion des „Vorwärts“ hat der Reichswehrminiſter
Noske am 20. Oktober folgende Zeilen gerichtek Im „Vorwärts“
vom 18. Oktober morgens iſt die Verabſchiedung zweier Generale in
einer Form angezeigt, von der ich weit abrücke Wenn dort von dem
)Herauswerfen des einen und im großen Bogen Folgen des andern
geſprochen wird, ſo kann ich es nur verurtellen, wenn in einer der
grtigen Weiſe von Männern geſprochen wird deren Auffaſſungen und
Wege ſich von den meinen trennen, deren langiährige Friedens und
Kriegsdienſte ſie aber vor ſolchen Ausdrücken ſchüßen müßte. Was den
ſachlichen Teil der Notiz anbelangt, ſo entſcheidel der Reichspräſident
nach Recht und Geſetz über die Verabſchiedung von Offizieren

Deutſche Vertreter für die Arbeiterlonſerenz in Waſhington
Berlin 21. Okt. Wegen der Entſendun deutſcher und öſter

reichiſcher Delegierter zu der bevorſtehenden Arbeiterſchützkonferenz in
Waſhington haben ſowohl von der Regierung wie von den Gewerk
ſchaftsverbänden weitere Verhandlungen ſtattgefunden Nach dem Er
gebnis dieſer Verhandlungen erſcheint es unumgänglich von der bis
herigen ablehnenden Haltung gegenüber der Frage der Beſchickung der
Konferenz durch deutſche Vertreter abzuſehen Dem deutſchen Gewer
ſchaftsverbande iſt durch neutrale Vermittlung die Erklärung zuge
e der Oberſte Rat der allfterten und aſſogtierten Regierungen
ie Zulaſſung der deutſchen und öſterreichiſchen Delegierten als vollberechtigte Mitglieder der Konferenz einpfohlen hat, ſo daß auf dieſe

Zulaſſung in der erſten Sitzung der Konfereng mit Sie erheit zu rechnen

dem Vorſthenden der deutſchen Friedensdelegation in
worden Die deutſche Regierung hat unter dieſen Um

Dies iſt
Paris veſtäti,

ſtsverbandes beſchloſſen Helegierte nach Waſhington u entſenden
e Kbereinſtimmung mit der Auffaſſung des Heutſchen Gewerk

wei Regierungsvertretern und je einem Vertreter der Arbeiterer
und Arbeitnehmer werden der deutſchen Delegation eine Anzahl Sach
verſtändiger angehören. Die Abreiſe wird vorausſichtlich gemeinſchaft
lich mit den öſterreichiſchen Delegierten Ende dieſer Woche erfolgen.
Da der Beginn der Konferenz der urſprünglich auf den 29. Oktober
angeſetzt worden war, e um einige Tage verſchoben werden
wird, ſteht zu erwarken, daß die deulſchen und öſterreichiſchen Dele
terten noch rechtzeitig zu Anfang der ſachlichen Verhandlungen in

aſhington eintreffen werden.
Beilegung des Eiſenvahnerkonfliktes in Frankfurt.

Frankfurt g. M. 22. Okt. Zwiſchen den Frankfurter Eiſen
bahnern (D. E.-V.) und der Eiſenbahndirektion iſt geſtern nachmittag
der Konflikt in einer öffentlichen Verſammlung des Deutſchen Eiſen
hahnerverbandes beigelegt werden. Die Verſammlung nahm eine
Entſchließung an, in der ſte den Beſchluß auf Rücktritt des Eiſenbahn
Präſidenten Dr. Stapf, des Oberregierungsrats Lüttke und des Ober
baurats Straßburg aufhebt und den Beſchluß gegenüber dem Allge
meinen Eiſenbahnerverband zurücknimmt.

Zur Lage in Oberſchleſien.
Berkin, 22. Okt. Von ſachkundiger Seite erfährt die Voſſ.

Ztg. daß im oberſchleſiſchen Kohlenbezirk die Bergarbeiter längſt ein
geſehen haben, daß e dirch Knnleſe Streits ich ſelbſt am meiſten
ſchädigen. Sie ſeien jetzt faſt allgemein bemüht, den Lohnausfall durch
verſtärkte Arbeit wieder einguhnken
Kommuniſtiſche Vorbereitungen für den 9 November.

An der ſchweizeriſchen Grenze wurden Kuriere der deutſchen kom
mutnkſtiſchen Junghurſchen Bewegung abgefaßt. Sie hatten Briefe bei
ſich, aus denen hervorgehen ſoll, daß für die Zeit vom 7. bis 9. No
vem ber zur Feier der Revelution in Deutſchland eine neue Agi-
tation der komm uniſtiſchen Organiſativnen in Aus
ſicht genommen wurde.

Aus einer Unterredung des ReichspräſidentenEbert
mit einent Mitarbeiter eines ſpaniſchen Blattes teilt das „Berliner
Tageblatt mit, der Präſident ſagte u. a. Elſcklicherweiſe nähme die
Arbeits fähigkeit und die Arbeitslaſt unſeres Volles ſtändig zu Die
Stellung der Regierung iſt heute ſtärker denn je
Die äußerſte Linke wird jeden Tag ſchwächer

Politiſche Kberſicht.
Berſchwörung in Elſaß-Lothringenm.

London 22. Okt. (Reuter) In Straßburg iſt eine Ver
ſchwörung aufgedeckt worden, die guf die Neutraliſierung
Elſaß-Lothringens gerichtet iſt. Der Führer Koeßler und
zwei andere Verſchwörer wurden verhaſtet. Ein Gewerkſchaftsführer,
ein früherer elſaß lothringiſcher Abgeordneter und ein franzöſiſcher So
zialiſt ſollen in die Angelegenheit verwickelt ſein.

Heutſchland.
Die Reform des Auswärtigen Amtes. Jm Hauptausſchuß der

n teilte am Montag der Berichterſtatter Abgeord
neter Waldſtein Näheres über die Anderung der Organiſation des
Auswärtigen Amtes mit. Reichsminiſter Müller ging näher auf
dieſe Frage ein und betonke, daß bei der Beſetzung der auswärtigen
Poſten nicht nach parteipolitiſchen Rückſichten gehandelt werden könne,
ſondern nach dem Grundſatze der ſach ichen Eignung. Das Ver
halten des Auswärtigen Amtes zur Wirtſchaftspolitik habe inſofern
gegen früher eine Anderung erfahren, als die Bearbeitung einer An
zahl Fragen, ſo diejenige der Kreditoperativnen, der Einfuhr von Roh
ſtoffen, von Lebensmitkeln uſw. auf andere Miniſterien übergegangen

i. Das Auswärtige Amt müſſe indeſſen über die einzelnen Phaſen
er Verhandlungen ſorgfältig unterrichtet ſein. Jn räumlicher Hinſicht

ſei das Gebäude des Auswärligen Amtes nicht mehr ausreichend, und
es ſei in Ausſicht genommen, das angrenzende Haus Wilhelmſtraße 74
dem Auswärtigen Amte anzugliedern.

Das Reichsnotopſer und die Entente. Der Reichsbürgerrat
Berlin hatte vom Reichsfinanzminiſter Erzberger die authentiſche Er
Kärung verlangt, da die geplante Vermögensabgabe unter keinen
Umſtänden die Auslieferung eines großen Teiles unſeres Volksver

mögens an die Entente bedeuten kann. Jetzt ift ein Schreiben
des Reichsfinanzminiſters eingegangen, in dem es u. g. heißt: Meine
vor der Nationälberſammlung in Weimar abgegebenen Erklärungen
kann ich nur wiederholen, daß nach den Beſtimmungen des
Vertrages von Verſailles ein Zugriffsrecht auf den Ertrag des
Reichsnotopfers der Entente nicht zu ſeh t, wenn Deutſchland ſeinen
Verpflichtungen nachkommt. Bis zum Jahre 1926 ſind dieſe im Frie
densvertkrag genau umgrenzt, und man wird annehmen dürfen, daß
wir bei einer ſtetigen Entwicklung unſerer inneren Verhältniſſe inſo
weit zur Erfüllung in der Lage ſein werden.

Zum LehrerBeſoldungsgeſetz.
Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben „Am 26. September hat

in Berlin im Abgeordnetenhauſe auf Anregung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes des preußiſchen Lehrer- Vereins eine Unterredung über
Beſoldungsfragen und Anderung des LehrerBeſoldungsgeſetzes nach
den Forderungen des 8. preußiſchen Lehrertages in Magdeburg mit
Abgebrdneten aller Parteien ſtattgefunden. Am ſtärkſten vertreten
war die Deutſch demokratiſche Partei, von der die folgenden Mitglieder
derſelben an der Beſprechung teilgenommen haben: Caſſel, Dr. Schrei
ber, Dönhoff, Otto, Kimpel, Juds, Wittrock, Berghaus, Degenhardt,
Kopſch, Buszehnski und Vöer. Juſtizrat Caſſel eröffnete die Unter
redung mit einer Begrüßung der Abgeordneten und Vertreter der
Lehrerverbände (Preußiſcher, neuer preußiſcher, katholiſcher Lehrer
verein, Verein preußiſcher Volksſchullehrerinnen und katholiſcher
Volksſchullehrerinnen). Darauf trugen die Vertreter der Verbände
ihre Wünſche und Forderungen vor. Zuerſt ſprach Schwärzel-
Magdeburg. Er wies hin auf die grenzenloſe Not im Lehrerſtande
als Folge der unzulänglichen Gehaltsbezüge. Manche Gemeinden
hätten derſelben zu ſteuern geſucht mit eigenen Mitkteln, andere hätten
ablehnend zur Seite Heſtanden, und ſo ſei ein Wirrwarr in der Be
ſoldung entſtanden, der ſchnellſtens beſeitigt werden müſſe. Wirkſame
Hilfe könne allein kommen vom Staate, und zwar nur durch eine Ande
rung des Lehrer-Beſoldungsgeſehes, von dem die Lehrer nunmehr eine
gleiche Beſoldung für alle Lehrer und Gleichſtellung
mitden Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung erwarten.
Schon 1909 ſei dieſe Gleichſtellung mit den Sekretären von allen poli
tiſchen Parteien anerkannt worden, eine dem entſprechende Bitte dem
Herrn Miniſter auch am 1. Juli vorgetragen. Die Vertreter der an
deren Verbände ſprechen in ganz demſelben Sinne

Abg. Caſſel von der Deutſchedemokr. Partei hielt die Forde-
rungen für durchaus berechtigt und verſprach, mit allem Nachdruck
dieſen Standpunkt innerhalb ſeiner Partei zu vertreten. Der Abg.
Kimpel (D. D) verlangte, daß ein gemeinſamer Antrag aller Frak
tionen eingebracht werden ſolle, der der Staatsregierung zu unter
breiten ſei. Mit dieſem Vorſchläge erklärten ſich dann alle Partei
vertreter einverſtanden. Darauſhin iſt nun der Beſoldungsantrag bei
der Preuß Landesverſammlung eingebracht worden, den wir kürzlich
mitteilten.“

Wir begrüßen es, daß gerade die Deutſch demokratiſche Partei ſich
dieſer Angelegenheit ſo bereitwillig angenommen hat und wünſchen,
daß die Forderungen der Lehrerverbände, die wir als voll berechtigt
anerkennen, nunmehr endlich in Erfüllung gehen mögen. Die mate
rielle Notlage der Jugendbildner iſt groß. Sollen ſie die deutſchen
Jdeale hochhalten, ſo wie ſie es immer getan haben, dann muß eine
Abſtellung ihrer Not ſo ſchnell wie möglich ins Werk geſetzt werden.

es S a J.halber gmmlung.

en Berlin l. Dtt,Präſident Fehrenbach eröffnet die Si ung um 1 Uhr 20 Min.
Auf der Tagesordnung kehen zunächſt.

AnfragenAuf eine Anfrage Dies n
Verpflichtungen den Valutaſchuldnern gegenſber zu Fenugen gedente,
wird regierungsſeits geantworket, daß eine ehe en
ſeitens des Reiches nicht beſtehe Die Art der Abrechnung vilde den
Gegenſtand eingehender Erwägungen

Auf eine Anfrage Frau Weber (Zkr.) wegen Notſtandsmaß
nahmen in der Beſchaffung von Kleidung und Wäſche fut linderreiche
Familien wird geantwortet, daß beträchtliche Mengen jeßt vereitgeſtellt
worden wären.

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts bei dem Abſchnitt
Reichsſchatz miniſterium.

Liniſter Dr. Mayer: Die Verwaltung der im Kriege ent
ſtandenen großen induſtriellen Unternehmungen unter Beteiligung des
Reiches Stickſtoff, Aluminium, Elektrizität wird nicht mehr
viel Arbeit verurſachen, da ſie, in Geſellſchaftsform gaufgegangen, ſich
ſchon ſelbſt tragen. Eine Hauptarbeit liegt in der Verwaltung und
Verwertung des entbehrlich gewordenen mobilen und immobilen
Heeresgutes Heute haben wir die 5000 Heereslager und die 8000
weiteren Stellen, wo ſich Heeresgut beſindet, feſt in der Hand. Eine
faſt vollſtändige Jnvenkur iſt durchgeführt 150 Millionen Markt für
veruntreutes Gut ſind zurückgewonnen; von weilexen 100 Millionen
das zu hoffen. (Beifall.) Kontrollſtationen nach innen und außen ſind
allenthalben eingerichtet. 95 Prozent der Vorwürſe gegen das Reichs
verwertungsamt ſind gegenſtandslos. 3 Milliarden Mark ſind aus
mobilem Heeresgut erlöſt worden. (Bravol) Die Verwertung der
Jinmobilien ſtellt uns vor neue gewaltige Aufgaben. Die Heeres
betriebe ſollen in Friedensbetriebe umgeſtellt und ſo weiler betrieben
werden, vorausgeſeßt, daß ſie ſich rentieren. Dieſe Betriebe zuſammen
werden den größten Jnduſtriekongern der Welt bilden. Die Betriebe
n mit äußerſtem Raffinement ausgebaut für den militäriſchen Zweck

m ſo ſchwieriger iſt die Umgeſtaltung für die Friedenszwecke. Die
Pulverſfabriken ſind nicht zu verwerten. Im Kriege wurden 240 000
Arbeiter beſchäftigt, jetzt noch 45000. Wir hoffen, dieſe Zahl in
einigen Monaten vielleicht wieder erhöhen zu Können Doch werden
da, wo die Amſtellung noch nicht durchgeführt werden konnte noch
Entlaſſungen ſtattfinden müſſen. Für die Entlaſſenen ſoll geſorgt
werden. Ein Geſehentwurf iſt in Vorbereitung Die Akkordarbeit i
überall durchgeführt, wo es angängig war. (Bravoh) Wir brauchen
Aufträge In dieſer Richtung iſt es gut vorwärts gegangen Wir
wollen in unſeren Betrieben das Eiſen vom Roheiſen bis zum Fertig
fabrikat bearbeiten. Nur ſo iſt eine Rentabilität möglich. Eine ein

ehende en wird dem Hauſe zugehen. Wir übernehmen anderereins die geſamte Reichsbauverwaltung und die geſamte aktive Militär

verwaltung. Dazu kommt die Unterbringung und Verpflegung der
Beſatzungskruppen, neuen Verwalkungskommiſſionen uſw. der Alliierten
Die Beſaßungstruppen werden zu ihrem Unterhalt pro Jahr 228 Milli-
grden Mark erfordern. Das iſt unerträglich. (Sehr richtig Der
e der Verpflegung wird ſoweit ausgedehnt, als überhaupt denkbar iſt. Dazu kommt, Se die Franzoſen bis jetzt für 900 Millionen
Mark requiriert haben. Die beiden in Berlin zu erwartenden Uber
wachungskommiſſivnen werden Berlin und ſeine Hotels überſchwemmen.
Eine erbetene Verringerung wurde abgelehnt. (Hört, Hörtſh Jm
beſetzten Gebiet wird der Keubau von Offizierswohnungen, das hetzt
Familienwohnungen, und Kaſernen verlangt, die vorläufig 300 Milli
gen Mark beanſpruchen würden. Das iſt nicht zu ertragen. Die
Fortſetzung dieſes Gebahrens wäre ein Ausſaugungsakt der Entente,
der ſchließlich dieſer ſelbſt ſchadete. Unmittelbar nach Friedensſchluß
müſſen die Beſatzungstruppen vermindert werden. ELebhaſter Beiſall.

Abg. Giebel (Soz.): Der Bericht über die Militärwerkſtätten
gibt ein troſtloſes Bild. Die Militärverwaltung in den Heeres und
Marinebetrieben hat unglaubli gewirtſchaftet. Die Produktion muß
möglichſt gehoben werden. Daher erſcheint hier der Akkordlohn an
nehmbar, ſolange er nicht zur Lohndrückerei benutzt wird. Die Be
kleidungsämter ſollten nicht zu ſtark verringert werden. Bei der
Schaffung von Muſterbekrieben muß beſonders auf das Mit
beſtimmungsrecht und auf die Tarifverträge ſür Arbeiter und An
geſtellte Bedacht genommen werden. Die juriſtiſch gebildeten Finanz
verwaltungsbeamten ſollten durch techniſch vorgebildete Beamte er
gänzt werden. Das Reichsverwertungsamt hat wenig ren

Abg. Graing en Die Umſtellung der Betriebe, für die
425 Millionen Mark angefordert werden, iſt ein Werk, das noch kein
Volk übernommen hat. Unrentagbe Betriebe müſſen aufgehoben werden.
Die Nationalverſammlung hat der Regierung ihr Vertrauen bewieſen
durch Bewilligung der Mittel.
Beamken, durch treue Pflichterfüllung dafür zu ſorgen, daß die Be
triebe gut arbeiten.

wie die Reichsregierung ihren

Es iſt nun an den Arbeitern und

muß i

im weiteſten Maße leitende Plätze eingeräumt

s

e Abg. Gothein (Dem.):
Wir bedauern es, daß man bei unſeren Gegnern ſo wenig Ver
ſtändnis für die Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes nach einem Krieg
von ſo langer Dauer hat. Das ganze deutſche Volk, vor allem aber
die Nationalverſammlung, war ſich ſeinerzeit einig darüber, daß
gerade die finanziellen Bedingungen des Friedensvertrages unerfüll-
bar und unerträglich ſeien, das müſſen ſich unſere Feinde ſagen, daß
das, was ſie zur Erhaltung des Militarismus fordern, nicht notwendig
iſt, und ihr eigenſtes Jntereſſe gebietet es, in dieſen Punkte Spar
ſamkeit zu üben und nicht ungerechtfertigte Anforderungen an das
deutſche Volk zu ſtellen. (Sehr richtig!) Nichts demoraliſiert den
Offizier und das ganze Heer mehr als die Beſetzung eines feindlichen
Landes. (Sehr richtigl) Die Entmilitariſierung der Staatsbetriebe
iſt angeordnet worden. Ob es aber gelungen iſt, ſie ganz durchzuführen,
iſt mir zweifelhaft. Jch gebe aber zu, daß auf dieſem Gebiete ein
beiſpielloſer Fortſchritt erzielt worden iſt. Uber die Tätigkeit des
Reichsverwertungsamtes wird viel geklagt, und an den gegen das Amt
erhobenen Vorwürfen iſt viel Wahres Solch ſchwieriges Amt kann
aber nicht ſo leicht ganz einwandfrei geführt werden. Mit der Re-
volution iſt eine ganze Menge von Korruption in die Heeres
betriebe hineingekommen. Gegenüber dem Schiebertum können nicht
alle Verträge ſo vorſichtig abgeſchloſſen werden, daß nicht hier und da
ein Vertrag zu Ungunſten des Reiches ausgelegt wird

Die Vorwürfe, die mir über die Zeit meiner Amtsführung gemacht
worden ſind, ſind unzutreffend. Die Werkſtätten ſollten nur in ge
ringem Maße aufrecht erhalten bleiben das Reich ſteht mit der über
nahme der Heereswerkſtätten vor einer ſehr ſchweren Aufgabe. Es iſt
nun geſagt worden, man hätte nicht ſo viele Arbeiter entlaſſen und
nicht ſo langſam bei der Umſtellung vorgehen ſollen. Mit dem

Abbau der Metallinduſtrie
müſſen aber überall zahlreiche Entlaſſungen derjenigen Arbeiter ſtatt
finden, die während des Krieges eingetreten ſind. Deshalb kommen die
Reichswerkſtätten ebenſo wenig, wie die Privatwerkſtätten um dieſe
Entlaſſungen herum. Daß man hierbei mit großer Schonung vorgehentſelbſtverſtändlich, aber man muß e das Jntereſſe des Reiches
im Auge behalten. Die Umſtellung der Betriebe kann ohne ſchwerſte
Schädigung für die Reichsfinanzen nur dann vorgenommen werden,
wenn man ſorgfältig prüft, welche Artikel hergeſtellt werden müſſen,
und wie die Umſtellung vor ſich gehen muß. Dazu muß man Sach
verſtändige hören Das darf alſo nicht überhaſtet werden. In ſolchem
Verſuchs- und Prüſungsſtadium befindet ſich auch ſetzt das Reichs
ſchaß miniſterium. Die Art und Weiſe der Beſchäſtigung der Arbeiter
iſt auch recht ſchwierig. Wir haben es vielfach mit Arbeitern zu kun,
die nicht leicht für eine wirtſchaftliche Tätigkeit zu verwenden ſind.
Jn den Heeresbetrieben hat vielfach eine ziemliche Lotter wirtſchaft
geherrſcht, und es iſt ſehr gefaulenzt worden. Als ich das Amt über
nahm, führte ich die Akkordarbeit ein, wo es anging. Es freut mich,
daß der jetzige Miniſter das weiter fortgeſetzt hat. Nur dadurch können
die Leute zur Arbeit erzogen werden. Ob das Reich ein Wirtſchafts
unternehmen nach privaten Muſter führen kann, iſt ein Experiment,
das nur gelingen kann, wenn wir aus der Bureaukratie vollſtändi
herauskommen und die ganze Wirtſchaft rein kaufmänniſchetechniſ
aufbauen.

Man hat das Reichsverwertungsamt das Reichsverſchleude-

Gründen ungehener. veſtreitender Revolution eine ganße Menge Korruption in die Verwaltung der
Heeresbetriebe hineingekommen iſt. Aber dieſe Korruption iſt bereits
im Jahre 1915 in die Etappe hineingekommen. Redner verteidigt des
weiteren ſeine Maßnahmen als ehemaliger Reichsſchatzminiſter beim
Verkauf von Schrot aus den Spandaguer Heeresbetrieben. Mit dem
Abbau der im Kriege auf das Vielfache ihres früheren Umfanges an
gewachſenen Metallinduſtrie muß eine koloſſale Entlaſſung von Arbeitern

Dabei muß man e das wohlverſtandene

dürfen die Staatsbetriebe auf keinen Fall mehr ſein. Ein Betrie
der nach der entſprechenden Schonzeit ſich als nicht rentabel erweiſt,
muß geſchloſſen werden. (Sehr richtig Dem Techniker heißt es
beizeiten die Möglichkeit der Mitarbeit in der Direktion zu geben,
Nicht erſt als Baurat der Ceheimer Baura t.

Miniſter Dr. Mayer Wir werden die zwölf Bekleidungsämternach Möglichkeit weiter beſtehen laſſen. Aber wir dürfen auch dem
Handwert nicht alle Aufträge entziehen Den Technikern ſins bereits

Hierauf vertagt das Haus die Beratung auf morgen 1 Uhr.

Bergtung des Reichsnotopfers.
Jm Ausſchuß der Nationalverſammlung fürin 22. Okt. tdas Reichenstogfer wurde geſtern nach eingehenden Darlegungen des

Reichsbankpräſthenten die Abgabenfreiheit der ich s
bank, die in ung aufgehoben worden war, imder exſten Leſ

ſt wieder hergeſtellt. AußerSinne der urſ lichen Regierungsvorla ßerde vorrer anf eran las des Reichs räſidenten die Reichs
darlehenskaſſen in die Abgabenfreiheit einbezogen. Hinſichtlich der
Sparkaſſen wurde ein Antrag Rießer angenomnien, wonach die
Abgabenfreiheit auch für ſolche gelten ſoll, die ſich auf die Pflege des
eigentlichen Sparverkehrs beſchränken.

Merſeburg und Amgegens.
22. Oktober.

Die Schonzeit für Rehkälber iſt für den Regierungsbegzirt
Merſeburg auf das ganze Jahr 1919 und auf alle Reviere des
Bezirks ausgedehnt worden.

Erhöhung der Preiſe für Zeitungsdruckpapier. Durch Vekannt
machung der Reichsſtelle für Druckpapier vom 19 ſind die
Preiſe für Zeitungsdruckpapier für das vierte Vierteljahr 1919
gegenüber den bisherigen Preiſen wiederum um 18,50 e
worden. Gleichzeitig iſt der den Beziehern von den Herſtellern ge
hre Kaſſenſkonko bon 2 Prozent in Jörtfall gekommen. Die Kreis
erhöhungen, die von den Herſtellern mit erheblichen Preisſteigerungen
für Kohle, Rohſtoffe (Papierholz, Hellſtoff, Holzſtoff) und Arbeitslöhnen
begründet worden ſind, ſind nach langwierigen, Unter Leitung des
Reichswirtſchaſts miniſteriums vor ſich gegangenen Verhandlungen von
den Vertretern der Verlegerverbände zugeſtanden worden

Kartoſfeleinfuhr. Während der UÜbergang des Figentums an
den eingeführten Kartoffeln auf die Reichskartoffelſtelle bisher an eine
dem Veräußerer gegenüber abzugebende UÜbernahmeerklärung e
den war, beſtimmt eine neue Verordnung, daß hierzu auch eine UÜber
nahmeerklärung gegenüber dem Jnhaber des Gewahrſams der Kar
toff mügt. Hierdurch wird erreicht, daß die Reichskartoffelſtelle
durch bloße Erklärung gegenüber der Eiſenbahn oder dem ſonſtigen
derzettigen Gewahrsinhaber das Eigentum und damit das freie Ver
fügungsrecht über die Kartoffeln erlangt. eDie „engliſche“ Hrankheit. Vom preußiſchen Miniſterium für
Volkswohlfahrt wird mitgeteilt: Knochener krankungen treten
ſeit der erſten Hälfte dieſes Jahres beſonders unter den körperlich
arbeitenden Jugendlichen bis zum 18. Lebensjahre, aber auch bei Ange
hörigen höheren Lebensalters unter einem der ſogenannten engliſchen

it (R ſehr ähnlichen Bilde auf. Als Urſache dafür wird
en Krieg und ſeine Folgen veranlaßte Unte re rnährung

der B ung angegeben. Die Medizinglverwaltung in Preußen
hat dieſer Frage alsbald die gebührende Aufmerkſamkeit zugewandt
und ſchon vor längerer Zeit eine Umfrage bei den zuſtändigen Stellen
in ganz Preußen veranlaßt. Jn allernächſter Zeit wird die Zuſammen
faſſung der Berichte erfolgen können. Das Ergebnis wird der Offent
lichkeit bekanntgegeben werden.

Verbeſſerung der Nudeln und Graupen. Wie wir von zu
ſtändiger Stelle erfahren, iſt in nächſter Zeit nicht nur die Verbeſſerung
des Brotes, ſondern auch die der Nudeln und Graupen in Ausſicht
genommen. Die Nudeln ſollen aus geringer ausgemahlenem Mehl
hergeſtellt und die Graupen, von denen allerdings noch die alten
Beſtände aufgebraucht werden, weniger gusgemahlen werden.

Die Verſorgungsſtelle Weißenfels, das frühere Bezirks
kommando, befindet ſich nach ſeiner Verlegung in dieſen Tagen vom
Montag den 27. Oktober an wieder im früheren Hauptgebäude in
der Heitzer Straße 21 das Hauptmeldeamt und die Heimkehr
abteilung im Schloß in Weißenfels. Jnfolge der Verlegung bleibt die
Verſorgungsſtelle am Freitag und Sonnabend dieſer Woche geſchloſſen.
(Siehe Bekanntmachung im Anzeigenteil der heutigen Nummer.)

Schweizerreiſe erholungsbedürſtiger Kinder. Die zur Zeil
nahme an der Schweizerreiſe beſtimmten Kinder müſſen am heutigen
Mittwoch ſpäteſtens um 11 Uhr abends am Hauptbahnhofe in alleanweſend ſein. Aus dieſem Anlaß fahrt ein Sonderwagen der Elek
triſchen Kberlandbahn um 945 Uhr vom Tivoli“ hier ab nach Halle
und wird an rechtzeitiges Erſcheinen zu dieſem Wagen erinnert.



Bear 10 Jahren. Am 29. Oktober 1909 warden zwei von der
Stadt errichtete Bauten, das Seminar und das Städtiſche
Krankenhaus, nach feierlicher Einweihung ihrer Benuhung über
geben. Die Bauentwürfe ſtammen von dem Baurat Johl und dem
Stadtbhaumeiſter Zimmermann. Wertvolle Hilfe leiſteten Geh.
Baurat Beiſner und Geh. Medizinalrat Dr. o dtke Beide
Gebäude haben ihre Beſtimmung kreu erfüllt. Dankbar gedenken wir
bei dieſer Gelegenheit des Herrn Stadtälteſten Barth, der ſich um
die Ausgeſtaltung des Krankenhauſes beſonders verdient gemacht hat,
und des Cheſfarztes Dr. Kunith, unter deſſen Leitung der gute Ruf
unſeres Krankenhauſes weit über unſere Stadt hinaus gedrungen iſt.

Wer den Gewinn aus der Zucerpreiserhöhung einſtegt. In
einer die mangelhafte Zuckerbelieſerung betreffenden Notiz hatten wir

Mehrgewinn haben die Hände

aunzeigee

Vernichtung von Fiſchen beträchtliche Einbuße erlikten, die eine Schad

beſtimmte Maßnahmen bei der Ausgabe von Angelkarten, wonach u a.
beſtimmte Be

klicher deutſcher Berufsſiſcher anſtreb
h

Landesteilen ab
der Verſammlung hergus wurden

ſtimmende Erklärungen zum Anſchluß abgegeben, doch ſollen erſt noc
mals die einzelnen Jnnungen darüber befragt werden. Jm M
Dezember wird dann eine außerordentliche Verſammlung endgültigen
Beſchluß faſſen. Mit der Erbrkerung weiterer beruſlicher Angelegen
heiten werden die Verhandlungen geſchloſſen.

Die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur (Sektion Halle
veranſtaltet an 29. Oktober in Merſeburg im Schühenhaus
eine öffentliche Verſammlung in der der bekannte Berliner
Politiker und Schriftſteller Dr. Stadtler ſprechen wird. Nähere
Bekanntmachung erfolgt in den nächſten Tagen

Zweds Gründung eines Kreisſchafzuchtvereins findet auf Ver
anlaſſung der Landwirtſchaftskammer am Mikkwoch den 29 Oktober,
vormittags 19 Uhr im Tivoli hier eine Verſammluſtg für Schafzüchter
ſtatt. In der Verſammlung wird Zuchtinſpeklkor Schwägler
Halle einen ausführlichen Vortrag über Schafzucht und Wollverwer
kung halten und ſoll ſich die Gründung daran anſchließen. Wir weiſen
guf die diesbezügliche Einladung im Anzeigenteil des heutigen „Korre-
ſpondent“ beſonders hin

Zum Notſchrei an die Fernbahnen (Eingeſandt in Nr. 285
vom 17. 10) ſchreibt uns die Direktion der Merſeburger Uberland
bahnen A-G. in Ammendorf Nachfolgendes: Die Fernbahnen ſtellen
ſämtliche Wagen, die verfügbar ſind, in den Betrieb, um den außer
gewöhnlich großen Verkehr, welcher zum Teil ſtoßweiſe und unregel
mäßig auftritt bewältigen zu können. Die für die Linie Merſeburg
Röſſen beſtellten Wagen ſollten ſchyn vor Monaten angeliefert
ſein. Sie fehlen heute noch, weshalb dieſe Linie nur notdürftig be
trieben werden kann. Eine Herübernahme von Wagen von der Strecke
Merſeburg Mücheln während der Nachmittagsſtunden iſt gänz

Regierungsb
gegrenzt, gegliedert wird.

Kriegsgefangene e T

lich ausgeſchloſſen, weil im Gegenteil der ſtarke Verkehr auf dieſer
Linie ſogar Zwiſchenwagen erſordert. Für die Zuſammenfüh-
rung der beiden Fernbahnen von Halle und Mücheln und
Schaffung einer Wartehallke ſind neue Profektein Arbeit
Bekanntlich bildet das Haupthindernis für den Durchbruch
durch die Hölle eine Scheune, welche ſich im Privatbeſts
befindet. Es wird allſeitig gehofft, daß die Schwierigkeiten im Zu
ſammenarbeiten mit der Stadt Merſeburg alsbald überwunden werden

können. Bei dem dauernden Mangelannötigſten Betriebs
materiglien ſeit Wochen liegen z. B. wieder die Großfabriken
für elektriſche Ausrüſtungen in Berlin vollſtändig ſtill neben dem
beſtehenden Verkehr noch einen beſonderen Stadtinnenbetrieb neu ein
zurichten, iſt in dieſen Zeiten an ſich ſchon ein Ding der Un möge
Dichkeit. Weiter aber würde ſelbſt normale Verhältniſſe voraus
geſetzt, um die entſprechenden Koſten für einen ſolchen Stadtbetrieb
decken zu können, eine Benutung ſtattfinden müſſen, die auch
nicht im Enkfernteſten in Frage kommen kann. Die geradezu ins
Ungeheuerliche geſtiegenen Unkoſten und Ausgaben für Materialien
(Kohle, Eiſen, Hupfer u. g. m.) welche zur Durchführung der Betriebe
zu jedem Preiſe angeſchafft werden müſſen, geſtatten leider nicht ein
mal eine Beibehaltung der jetzigen Tarifſäße, geſchweige denn eine
Herabſetzung, ſondern es werden abermalige Tariferhöhungen
unumgänglich notwendig werden, um die Mittel für die Unterhaltung
der Bahnanlagen und der Betriebsmittel aufzubringen. Ebenſo wie
bei den Fahrgäſten, beſteht bei der Fernbahnverwaltung der Wunſch
und das Beſtreben, Verbeſſerungen zu erreichen, dies iſt aber
nür im Rahmen des Möglichen erfüllbar. Die Direktion
iſt für jede Anregung, wenn ſie ſich auf ſachgemäßze Beurteilung
ſtützt, dankbar wie ſie auch bereit iſt, über Verkehrsangebegen
heiten direkte Auskunft zu geben, um aufzuklären und irrtüm-
lichen Auffaſſungen vorzubengen

Die Hamſterlager des Verwalters. Aus unſerm Leſerkreiſe
wird uns folgendes mitgeteilt: Wie es mit der ſogenannten Verwal

tung des als Zivjlangeſtellter am hieſigen Gefangenenlager tätigen
Verwäalters ausſteht, erhellt ein Blick hinter die Kuliſſen. Geradezn
ſchmachvoll und für einen Deutſchen entwürdigend kann man die Tätig
keit dieſes Angeſtellten nur bezeichnen, der ſich nicht ſcheute, fremde
Lebensmittel in großen Mengen in ſeinem Hamſterlager daheim aus
zuſtapeln. Wenn man in Betracht zieht, daß dieſe Lebensmittel, ameri
laniſcher Herkunft, in erſter Linte für total unterernährte und zum
Teil mit dem Tode ringende, lungenkranke Ruſſen, von denen der
Lagerfriedhof leider ſchon eine erſchütternde Menge aufnahm, beſtimmt
ſind, ſo Kann eine ſolche Handlungsweiſe nicht ſcharf genug verurteilt
werden. Anſere Kriminalpolizei iſt nun dieſem Treiben auf die Spur
gekommen und hat geſtern das Lager dieſes „Verwalter- Komman-
danten“ ausgehoben es war eine ſaltliche Fuhre, welche ſich
gus ondenſterter Milch Corned Beef, Speck Wehl,Zuder, Tabak und dergleichen zuſammenſehte, und zwar in ſolchen
Mengen, wie es ein Privatmann für ſeinen eigenen Gebrauch un
möglich verkonſumieren kann. Wenn alle dieſe Sachen, die man heute
für tenres Geld kaum erſtehen kann, etwa von einem ſogenannten
Wohltäter als Geſchenk verabſolgt wurden, ſo wird der Verwalter auch
hoffentlich die Herkunft aller dieſer Herrlichkeiten einwandfrei anzu
geben vermögen

Deutſcher Moniſenbund (D. M. B) Orksgruppe Merſeburg.
Am Montag den 20. Oktober hat ſich hier eine Ortsgruppe gebildet.
Die Verſammlungen, zu denen auch Gäſte eingeführt werden können,
finden jeden Montag abend 54 Uhr im Allen Deſſauer ſtatt. Jn
dieſen Verſammlungen ſollen vor allein im Lichte des Monismus die
geiſtigen wiſſe tlichen, religiöſen und kulturellen Fragen
beſprochen werden, die den denkenden Menſchen heute am tiefſten be
wegen. Jeder, der ſich für dieſe Fragen intereſſiert und an ihrer
Löſung im Sinne des Entwickelungsgedankens auf moniſtiſcher, das
heißt einheitlich natürlicher Grundlage nitarbeiten will, wird ge
heten, der Ortsgruppe beizutreken. Der Vorſtand beſteht aus folgen
den Herren Dr. phil Witte Leiter des ſtädt Unterſuchungsamtes
(geſchäftsführender Vorſitender, Voye Leiter des Kadt Elektrizi
tätswerkes (ſellv. Vorſißenderſ, Rud. Schule kaufm. Beamter
(Schriftführer) Balser, Privatmann (Bücherwart), und Em
bruch Vorſteher der ſtädt. Sparkaſſe (Schatzmeiſter). Anmeldungen
ſind an ein Vorſtandsmitglied zu richten.

Freiwillige Kenerwehr. Am Montagabend verſamelten ſich die
Mitglieder der I. (Turner-) Kompanie der freiwilligen Feuerwehr in
nes Gaſthaus zu einer Begrüßungs feier für de aus der

aft zurückgekehrken Kameraden Foöckel, Schlie
ha e e mit welcher eine Ehrung des Kameraden
Trillhagſe für 25 jährige Mitgliedſchaft verbunden war.

In inniger Weiſe waren die Sihpläte der bier Kameraden un
riſchem Grün umwunden und auch die Tiſche mit reichem Blumen
chmück verſehen worden. Der Brandmeiſter hieß zunächſt die heim
gekehrten Kameraden Herzlich willkommen, ſprach ihnen und ihren
Familien die beſten Wünſche der Wehr für die Zukunft aus und
verknüpfte damit die Hofſnung, daß ſte kätige und treue Müglieder der
freiwilligen Feuerwehr bleiben möchten Sodann überreichte Redner
dem Kameraden Trillhagſe für die während eines Heitraumes
von 25 Jahren in der Kompanie geleiſteten Dienſte im Namen aller
Kameraden ein Ehrengeſchenk in Geſtalt einer mit Widmung ver
ſehenen Zigarrentaſche mit der Bitte auch fernerhin der uneigen
nützigen Jeuerwehrſäche zu dienen. Gemeinſchaftliche Geſänge und
humoriſtiſche Einzelbvorträge ließen bald eine urgemtkliche Stimmung
unter den Anweſenden aufkommen. Nachdem noch ein Kamerad eine
ausführliche Schilderung der brutalen Behandlung bei der Gefangen
nahme und der zum Teil recht harten Leidenszeit in der Gefangen
ſchaft gegeben, die bei allen Anweſenden einen tiefen Eindruck hinter
ließ, fand die ſchlichte, von
ihren Abſchluß

echt kameradſchaftlichem Geiſt velebte Feier

deml De
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Berta eine Ehe z

Arthur DechantDas Stück war ſehrSzene geſetzt.
Rollen

e Feſtigkeit,
ſtreifen. Aus
Jhr Mienen-

beibehielt. Friedel Conrad war als Abel hervorragend. Sie
verſtand es, dieſes moderne Mannweib äußerſt chik und lebensfroh
darzuſtellen. Die anderen Rollen: Arkur Dechant Willmer),
Erwin Schoengart Leutnant Starck) Erwin Biegel(Dr. Oſtermarck) und Helene Deter- Pauli (Frau Hall)
wurden gut geſpielt, ebenſo die ganz kleinen Partien, Frau Starck
(Erna Reiff), Fräulein Hall (Elſe Müller und Marthach m i d t), das Modell Willi Herre) und die Magd (Marie
Diſppmar). Der Sperrſitz war gut beſucht. Auf die Ausſtattung
war, wie immer, große Sorgfalt verwendet worden. Fr.

Tivoli- Theater. Am Donnerstag geht als erſte Operetten
Povität, die entzückende, melodienreiche Operette Liebe im
Sch n e e von Ralph Benatzkh, welche bereits das Repertoir ſämtlicher
deutſchen Bühnen beherrſcht, in Szene. Sonntag findet eine Wieder
holung der Operette „Liebe im Schnee“ ſtatt. Nachmittags Kinder
vorſtellung.

Vereins Und Verlammlungsßolender.

Mittwochabend. Kaufmänniſcher Verein „Saxonia“ im Caſino General
verſammnlung. Im Rätskeller 3. Künftlerkonzert. Jn der
Funkenburg Konzert und Ball.

Dentſchdemokratiſcher Jugendverein.
Es wird nochmals daran erinnert, daß der heutige Bildungsabend

im Vereinszimmer des Gaſthauſes Bergſchlösßchen“ abgehalten
wird. Beſprechung über die Verfaſſung. Die Mitglieder des Haupt
vereins wollen ihre jugendlichen Söhne und Töchter zu den Bildungs
abenden ſchicken. Gäſte ſind willkommen

r

Für unſere Hausſrauen.

(Lebensmittelkalender für Donnerstag, 23. Okt.
Ausgabe von Mager- und Buttermilch je nach Anlieferung in

den Verkauſsſtellen.
Fleiſch und Zuckermarken im alten Rathaus (Burg

ſtraße), vormittags 8 bis 256 Uhr, für November Dezember
e e e Lebensmittelheſtes nur an Erwachſene für die
mit dem Anfangsbuchſtaben O bis einſchließlich Z. und die übrigen

100 Gramm Reis auf Bezugsſchein Nr. 64,
50 Gramm Graupen auf n Nr. 65,100 Gramm Nährſuppe auf Bezugsſchein Nr. 66 am

Donnerstag und Sonnabend in den für dieſe Woche angemeldeten
Geſchäften.

Kumelbung. Bezugsſchein Nr. 92 nicht 91) der Lebensmittelhefte
8301 bisNr. 5900 bis 7350 eine Doſe Roßleberwurſt) und Nr.

9700 (eine Doſe Korned beef). Verkauf in der nächſten Woche

s Frankleben, 22. Okt. Am heutigen Abend wird in einer vonDer Liga zum Schutze der deutſchen Kultur in Siebecks Gaſthaus ver

anſtalteken Verſammlung Redakteur Mieſchner einen Vortra
über das Thema: Gibt es eine Verwirklichung des Kommunismus
halten. Der Beſuch der Verſammlung iſt ſehr zu empfehlen.

g. Burgliebenau, 21. Okt. Jn der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag drangen Einbrecher in das Gehöft des GutsbeſitersShilige ein und entwendeten zwei Kälber im Alter von 4 und

Vochen. Die Spur der Einbrecher führte bis zum Ritterguts
hölzchen am Fürſtendamm, von wo der Weitertransport mittelſt eines
Geſchirrs vollführt wurde. Es iſt dies der fünfte Einbruch in unſerem
Orte innerhalb weniger Tage. Um den Räubern das Handwerk zu
legen, ſoll auch hier dem Vernehmen nach eine Einwohnerſchutzwehr
gebildet werden. Der von Herrn Sonnemann hier innegehabte
Gaſthof iſt durch Verkauf in den Beſitz des Herrn Erd mann
übergegangen.

Mücheln und Amgegend.
22. Oktober.

Mücheln, 21. Okt. Die für die letzte Woche nochmals angeſeste
dritte Wahl eines Bürgermeiſters iſt in lezter Stunde abgeſetzt
und eitte Vertretung des Bürgermeiſters beſtellt worden, mit der
ſich die ſſentliche Stadtverordnetenſitzung am kommenden
Freitag beſchäftigen wird. Auf der Tagesordnung wird zum Beſchluß
geſtellt. I. Reparaturen im Schießhauſe; 2. Auſchaffung eines trans
vortablen Barrens für die Schule; 3. Verſchiedene Reparaturen im
Waſſerwerk 4. Verſchiedene Reparaturen im Diakonat; 5. Bau von
Wohnhäuſern; 6. Feſtſezung der Ent nen für Vertretung desBürgermeiſters; 7. Antrag Fiedler auf äufliche berlaſſung einer Bau
parzelle; 8. Antrag Ww. Pfeil auf käufliche Kberlaſſung einer Bau
vharzelle; 9. Erhöhung der Vergnügungsſteuer Seſchloſſene Sitzung.

Wetterwarte.
B. W am 28. Okt. (Donnerstag) und am 24. Okt. (Freitag)-

Nebliges, tagsüber aufheiterndes, trockenes Wetter. Nacht und früh
Temperatur nahe Null, am Tage ziemlich milde.

Hport unck Leibesübungen.
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gingen daraus folgende

Sieger hervor Jm Damenſeniorbruſtſchwimmen Frl. Brandin
g18 4 Siegexrin; die ſonſt ſo gute Schwimmerin mußte ſich infolge
Mangels an Trainieren den ſehr gut ſchwimmenden Leipzigern und
Zeitzern beugen. Jm Jugendſpringen errang Baier II bei ſchärfſter
Konkurrenz den 2

Preis in der ſehr guten Zeit von 615 Sek. (72 Meter) Jm
Senivrenbruſtſchwimmen wurde ebenfalls Alfred Päſold Sieger
Hier ſah man nur altbewährte Zeitzer und Leipziger Rivalen am
Start, aber nach ſehr ſcharfe Rennen fertigte er den Favoriten Se
haſtian (Zeitzer Schwimm-Club 1912) in der ſehr guten Zeit von
138 ab (108 Meter. Trotz ſeiner Jugend legte er Zeugnis hohen
ſchwimmeriſchen Könnens ab, in Schwimmerkreiſen wird er noch manch
ernſtes Wort mitreden.

Gerichtsver handlungen
Der Raubmord an dem Bücherreviſor Settemeyer. Das außer

ordentliche Kriegsgericht in Hamburg verkündete das Urteil gegen
die des Raubmordes angeklagten Muſiker Meins, Arbeiter Bednarz,
genannt Neugebauer, und Briefträger Weber. Alle drei Angeklagten
wurden zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt verurteilt.

e eVermiſchtes.
Ein Scheckſchwindler im Luftſchiffe entkommen. Ein Kaufmann

Eberlke, hafte es darauf abgeſehen, Schiebern im Rheinland ihre
Waren durch falſche Schecks abzunehmen. Jn Stuttgart verhaftete
die Polizei dret ſeiner Helfer Eberle gekang es abermals, zu ent
kommen. Er fuhr zunächſt im Automobil nach Friedrichshafen und
von dort unter dem Namen Heinrichſen mit dem Luftſchiff Boden
ſee nach Berlin. Hier ging ſeine Spur verloren.

Blutiger Kampf mit einem Wilderer. Aus Hangu wird ge
meldet J Gemeindewald Rüdigheim erſchoß der Jagdaufſeher
Vollert in der Notwehr den Wilderer Fuchs aus Ravolzhauſen.

Schiebungen in Lebensmitteln und Torf. Jn Oldenbur
ſind große Schiebungen in Lebensmitteln und Brenntorf entde
worden. Zwei Bahnhofsvorſteher wurden verhaftet

Der Flug von der Oſtküſte zur Weſtküſte Amerikas. Aus New
York wird gemeldet Bei dem großen Flug von der amerikaniſchen
Oſtküſte nach der Weſtküſte ind bereits neun Flieger abge
ſtürzt und geſtorben. Nur einem Flieger iſt es geſlungen, den
ganzen Flug von dem New-HYorker Flugplatz bis an die Weſtküſte zu
vollenden.

Graf uns Verkäuferin. Der 28 jährige Graf M. in Ham b u r g
hatte ſich in eine 22 jährige Verkäuferin verliebt und gedachte das
Mädchen zu heiraten. Die alte Gräfin bot alles auf, um ihren Sohn
von ſeinem Vorhaben abzubringen, ſie drohte, ſich von ihm loszuſagen
und ihn zu enterben und wandte ſich endlich brieflich an die Brant,

d e M Die Braut nahm ſich den Brief
gr

B

kurven Preis Im Junivrenbruſtſchwimmen errang bei
Hahlreicher Beteiligung und ſchärfſter Konkurrenz Alfred Päſold den

eerre iſt. Das Karuſſell
J )wund Ein Teil der Sachen konnte bereits

zutage gefördert werden, ſo entdeckte man in Harburg die Motoren
Und ſonſtige Zubehörteile, bei einem Einwohner in Stellingen Langen-
felde 13 Zentner Eiſenteile. e

FJalſchmünzeret. In einen Laden in Barmbeck wurde einegroße Kahantererverkane entdeckt und die Fälſcher mitten während

der Arbeit überraſcht. Jnsgeſamt wurden 8 Perſonen, darunter der
bekannte Falſchmünzer Ave ein 51 Jahre alter Photograph, feſt
genommen. Außer der vollſtändigen Druckereieinrichtung wurde zahl
reiches Material, ſowie ein Poſten falſcher Fünfsig-Markſcheine im
Werte von über 100 000 beſchlagnahmt Die Falſchſcheine ſind der
Ausgabe vom 30. 11 1918 nachgeahmt.

Auf nee

Verhaftung von Eiſenbahnmaterial-Schiebern.
Cüſtrin-Neuſtadt wurden acht Perſonen verhaftet
Eiſenbahnmaterial nach Polen verſchieben wollten

Verautwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gom m beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.



Talg anum

das de Lhatonen des

29. Jahrhunderts.

Neues Schützenhaus
am Donnerstag, den 23. Oktober, abends 9 Ahr,

„Wie die Alten ſungen“.
(2. RokykoAbend im Koſtüm des 18. nerts

Lieſelott aus 2n. Conrad Berner Berlin
Viola d'Amenr Lieder zur Laute Viskine,

Eintrittskarten zu M. 9, 2, und 1, in der Zigarrenhandlung Frahnert, Kl. Ritterſtr. An der Abendkaſſe erhöhte Preiſe.
Dresden. (Abendpoſt). Alle Vorträge in ſolch künſt

leriſcher Ausführung erzielten durchſchlagenden Erfolg.

m n eJn Siebechs Gaſthaus findet Heute, wo eine

Grentiehe Volnsversmnerung
ſtatt, in der Herr Redakteur Mieſchner über das Thema

„Giht es eine Verwirklichung des Kommunismus 2“
ſprechen wird. Zahlreicher Beſuch erbeten. Jreie Ausſprache.

a Kultur (Sektion Halle).
Hoch Verton- Nel Nehnn

Spiele Donnerstag, den 23. Okt. 1919,

in Merſebrrg, vom 5. bis

abends 348 Uhr:

r er Novität?! Zum 1. Male!
tov., im Gagole desh Schloßgarten Pavillens Liebe m Schnee.

Mkttwoch, den 5. Nov. Operette in 3 Akten von
abends Ahr, e Ralph Benatzky.

Fauſt vor Hoekhe
1e Eſſleutekarten ma 3 u. 2 M. e

Liebe im Schnee.
Donneretag, den Nov.

Ahr Operette in 3 Aktene Im von Ralph Benatzky.De arzt Schuhe
(Kindervorſtellung) Nachmittags 44 Uhr

h Eintrittskart. 1 M. u. 50 Pf. Große Kindervorſtellung
Donnerstag, den 6. Now

abends 7 Ahr,
Te ne tamna. Hetmanla
TeeEintrittskarten zu 3 u. 2 M.Eintrittskarten zu 3 u abends s h

et h gemüklichesnachm. A Ahr,
Die Jortapzten ſche Beiſammenſein

im „Neuen SHten hausDe ne ar
Sonnabend, den 25. d. M.,Eintrittskarten zu 2 u. M.
abends 8 Uhr,Sreiftag, den rne h Verſammlungabends 7 Ahr,

im „Nenen Schützenhans“,
Fauſt vor Goethe Um vollzähliges Srſcheinen an

Teil beiden Abenden bittet
t 4 8 u l.Eintrittskarten zu 3 u. 2 M Her Vorſtand.

Sonnabend, den Nodh
vachm, Uhr Reichsbund der Kriegsbeſch,

V Ittanrten Kcne.
(Kindervorſtellung)

Eintrittekart. 1 M. u. 80 Pf. Kventriche
h Sonnabent, den Nov Da wichtige Tagesvrdnung, wirdabends 7 Ahr, um zahlreiches Erſcheinen ge

m g beten. Der VorſtandDe zerlanen Ahnherr an der Se
Die Muge Bagernocht

fangenſchaft ſeid herzlich will
kommen und organiſtert Euch

Eintrittskarten zu s u. 2 M.

Eintrittskarten

im Reichsbund der Kriegsbeſch.,

im Herzog Chriſtian

Kriegsteiln. und Kriegshinterbl

Die Leitung der Merſe

Donnerstag, den 23. d. M.,

Kleine Anzeigen
e Verbreitung im „Merſevurgern e n Dre ſpenden.

qgesehafte
welche mediz. u. dharndeee Artikel vertreiben, wenden

sich zwecks Offerte umgehend an

Max Mahn G. i. D. H.
Berlin S. W. 68.

im Seertan gegen Marken gibt ab

Gutenber raße J

ſten bis zu den
feinſten Ausführung. i. groß. Auewaht e

u e Satgmagazin, Reumarkt 22

Sonntag, den 26. Ont. 1919,

Ballpiel Verein

Kriegsteiln. n. Kriegshinter
bliebenen, Ortsgr. Merſeburq.

abends 8 Uhr, im Tivolt außer
Verſommlung

finden nachweisbar die beſte

a

h 5

h LaſtFuhrgeſchäft,

FTe II e le e s Sag s We W e
Maschenversand für Hauskuren. Aoerztlich empfohlen bei

a We Katarrhen des Rachens, Kehlkopfs und der Bronchien, auch chron. Natur,
akut. u echron. Magen u. Darmkatarrhen, chron, Verstopfung, Leber- u. Telegramm elars Milzleiden, chron. Ratarrhen der Gebärmutter, Tuben v. Pierstöeko,

Quelle Exsudaten des Bauch- u. Brustfells, Hautkrankheiten, z. B. Furunkulose, K.VUrticaria usw., allgemeine Stotfweehselerkrankungen, Gfcht (Harns. Dia- 2
Auyastgs- these), Diabetes, Serophulose, Fettsneht, Rheuma, chron. Gelenkrheuma-

tismus v. dessen Folgen bei jugendlichen Personen (Herzleiden, Ghores, duellg Neurosen), Rhachitis usw.Die für die t betreffenden Erkrankangen in Frage kommenden Brunnen
sind an den Plaschenetiketten angegeben.

Je erstklass. Tafelwasser von ausserordentliech erfrischenäder Wirkung
Bren We re lt e Ball Tee bei La II e S.Telephon Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725).

n in e Le n Str.&tellen- n Faterrixer J en n
kinden die beſte Verbreitung im u Donnerstag ab, a Ztr. 7 M. e ſofort.

a e Friedrich Halleſche Str. 71. Alleinverkauf. J
e e Hildebrandt, kl. Ritterſtr. s o

da größte phänomen des

20. Jahrhunderts.

Deutſche demokratiſche
Partei Ortsverein Merſeburg

Am Freitag, den 24. d. Mts.
abends 8 Uhr, findet im

Tipolleineſentl. Verſammlg.
ſatt. Es ſprechen

Rechtsanwalt Or. Gumtz (Halle) uver:

„DHer Ausbau unſeres Staats und
Wirtſchaſtslebens“

Fran Prof. Pringsheim (Halle) aver:
„Die Frauen und die Demokratie“

Alle Männer und Frauen ſind zu d t
erzlich eingeladen. Vorſtand.Auf Veranlaſſung der en Halle lade

ich hiermit die

Beſitzer von Schafherden des Kreiſes
u einer am Mittwoch, den 29. d. Mks., vormittag 10 Ahr,
in a Tivolt (Zimmer 1) ſtattfindenden

Verſammlung

TagesordnungeVortrag des Herrn ch wägler, Halle,
über Schaſzucht und WollverwertuGründung eines Kreisſchafzucht Vereins

3. Beratung der Satzungen.
Anträge und Wünſche.

Merſeburg, den 21. Oktober 1919.

e mit heutigem Tage mein Geſchäft von Gotthardtſtraße 14,
1. Etage, nach

Gotthardtſtr. 14, Ladenlokal
Gleichzeitig empfehleReiche Kaign, Acetolade nd Koufekt, verſchiedene andere

Gchokoladen in groß. u. klein Tafeln, pa. Kakad (Pfd. 16, Ak),
Gchokoladenynlrer Pfd. 12, A.), Himbeer u. Malzbonbons,

BytterKehs. Hochachtungsvoll
Martha Hoffmann, eichardtSchokolagdengeſchäft

S Meine „Steuer ſoll den Seite
auf durchaus alle Jragen, die ſie jetzt beſchäftigen u. quälen,
ausführlich Auskunft bringen und ihnen mit geſetzl. itteln

zu möglichſt vorteilh. Veranl. verhelfen. Zunächſt erſchien
ſveben das 80 S. ſtarke erſte Heft, Die Kriegsabgabe vom

Vermögenszuwachs
ein wertvoller Ratgeber für alle Abgabepflichtigen, insbeſ.

S auch die ſtädtiſchen und ländlichen

Hrundbeſttzer.
er nur direkt von mir, nicht durch den Buch

e Nachnahme Mt. 5,85 Verlag.E. Lobezott, en

Josen-
l kträper

von I. M. bis
17.50 M.

Hosenträger

a la Gummi en
mit und ohne

Lederbesata

ergebenſt ein.

Zu be
hande

Schmuck und Bebrauchs-

Lonenet ans Arbeiter Bildungs
e A. Henkel. Ausſchuß MerſeburgPrieh eine Goldsehwied,

Burgstrasse 10.
Oelsrube 29

Woll u. Weißwaren
Sonnsbend/ den 26 Oktober, abends 2 Uhr

eater-Abend
in ver „Junkenburg“. Zur Aufführung gelangt:

e re

Fernruf 572.

e

bei an Jschias, n Jn zu e 5.

fluenza, e de e e
Beinen, durch Licht Moor

mit Licht, Dampf, heißer Luft.

J. b

rankheiten, Nerven, Herz u

jede Art

Dampf, Fichtennadel, Kohlen

Johannisb d Merſeburg
Preußerſtraße 12 J

Trikotagen für Herren und Damen
Socken Strümpfe Handſchuhe

Bluſenſchoner wollene Antertaillen ne
Reform Beinkleider für Damen und Kinder

Damen und HerrenWeſten Bruſtſchützer
Leibbinden GSchwitzer Jagdſtutzen

FußSchlüpfer Lungen-Schützer
77 7 Knie-Wärmer Bruſt Schützer

Erſtlingsſäckchen Strickgarne
wollene Vorhemden Rodelmützen

Handarbeiten
Richelienx Lochſtickerei-, Gobelin und
Kelim Handarbeiten e auf guten Stoffen gezeichnet

Veunheiten in modernen Bunt- Stickereien
und leichten Kinderarbeiten h feengefoneen

Ausſchlag, Jurunkel, offenen

Beſtrahlungen gufpoliert!

S Frauenleiden. Bart u. andere

ſäure, Schwefelbäder, Vibra H aarſchmuck!

Johanntitsſtraße 20, d

Flechten, Hautjucken, Kopfgrind,

tionsmaſſage,

e Schildpatt wird

Min. v. Markt. Fernr. 245.

s

Wertſatte für Aufzeichnungen u. Sticken

7 anf Kleider, Bluſen etc.
Reichhalt Farbenanswahi in Stickſeiden Wirklich billig

G. Hoffmann Markt Qualität
Jnhaber:

e Tai
Gegr. 1846 1846 Erdal

schwarz, gelb, braun, rotbraun

t Fernruf 164 464

Alleinhersteller: Nerner Merte, Mainz



ca rESSòS
preußiſche Landesverſammlung

Berlin, 21. Okt.Am Miniſtertiſche: Braun
Sitzung vor faſt leeren BänkenPräſident Leinert eröffnet die

um 12 Uhr 25 Min.
Jn Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regierung mit, daß

ein Ausſchuß eingeſeßt worden ſei zur gerechten Verteilung des zer
den Glockengutes unter den betroffenen Gemeinden. Den not
eidenden Schauſpielern im ehemaligen Ho theater Hannover ſei durch

e geholfen worden. Ein Zwang zur Bevbachtung derreligiöſen Eidesformel beim Zeugeneid ſei mit der Meioeverſaſung
nicht vereinbar.

Die zweite Haushaltsberatung wird bei der
S land wirtſchaftlichen Verwaltung

re bg. Graf von Kanitz (Dnu.)
r aft in den 6eilen von Weſtpreußen un

n
gegen die Abſchlach

Donn xstug den 23.

Abg. Jacobi Raffauf re beantragt, bei den Beſatzungstruppen obte zu wirken, daß ſie Gehöfte, Schuppen und Stallungen

zur Sicherung der Ernte freigeben.
Abg. Dr. Schreiber Halle (Dem.) beantragt eine Neuregelung

der Zuſammenſetzung der Landwirtſchaftskammern.
Abg. Frau Heßberger (Ztr.) befürwortet die Einſtellung

Frauen bei
miniſterium.

Abg. Peter s-Hochdonn (Soz.) wünſcht die Ausdehnung der
kleinen Pachtland Ordnung auf Grundſtücke bis zu einem halben
Hektar Größe.

Abg. Rippel (Dn.) fordert die Aufhebung der Verordnung über
die Sicherſtellung der land wirtſchaftlichen Arbeiten

Abg. Jacgobi Raffauf (Ztr.) beantragt, die Friſt für die Ge
währung der Frühdruſchprämie dem Klima der Landesteile anzupaſſen,
die Schädlinge des Weinſtocks ſchärfer zu bekämpfen und den Winzern
den Weinzucker rechtzeitig zur Traubenernte zu liefern.

vonden Landwirtſchaftskammern und im Landwirtſchafts

d Jn gigenS r
vore

46. Fahrg

der Landarbeiterverhältniſſe und Bekämpfung des Lieferſtreiks der
Landwirte, das Zentrum um Bekämpfung der Reblausplage im Heim
bachtale, die Deutſch Hannoveraner um Verſorgung der Landwirtſchaft
mit Kalkdünger.

Abg. Wittich Sos) exöffnet die allgemeine Ausſprache mit
einem Appell an die Landwirtſchaft, ihre Produktion nach Kräften zu.
ſteigern, da von der beſſeren Exnährung die Lebens und Leiſtungs
fähtgkeit des er Volkes en Leider verſagen auch die Land
räte zum großen Teil in der Aufklärung der ländlichen Bevölkerung
und in der Kontrolle der Ablieferungspflicht.

Mittwoch 12 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 538 Uhr.

Die preußiſche Verfaſſung.
Der Entwurf der preußiſchen Verfaſſung iſt, wie das „Berl.

Tagebl. exfährt, fertiggeſtellt und wird in kürzeſter Friſt dem preu
ßiſchen Staatsminiſterium vorgelegt werden und nach der Beſprechung
im Miniſterrat der preußiſchen Landesverſammlung zugehen Gleich
Zeitig mit dem Verfaſſungsentwurf oder gleich nachher wird der
e er ein Entwurf über die Verwaltungsreform

gelegt werden.

iniſters.
Roman von Ernſt Georgy.

A. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Allerdings, darin bin ich ſonderbar! Jch kann nichts Häßliches

um mich en! Darum habe ich mir auch einſt meine Pauline Wald
ausgeſucht!“ Die Gräfin ſprach mit feiner Betonung und lächelte

räulein Wald errötete geſchmeichelt und erfreut. „Die Ange
ſtellten Jhres Herrn Sohnes ſind die beſten Abnehmer für unſere
Mädels. Schon am zweiten Tage, ſo erzählte mir Klara, hat der Gärt
ner um ſie angehalten.“

„Und ich bin ihm dankbar dafür, meine alte Pauline Sie ahnen
h a ſchon, wen ich gern, ſehr gern, in meinen Dienſten haben
möchte

„Gewiß, ahne ich es! Unſere ſchöne Stewardeß
„Richtig geraten Das Mädchen friſiert und kleidet mich an, wie

es eigentlich noch keine getan hat, und wenn ich im Spiegel das ſüße,
traurige Geſichtchen ſehe, und die feinen, ſpitzen Fingerchen verſolge,
wird mir ganz warm ums Herz. Jch plaudere zu gern mit ihr.

„Man bekommt aber nichts aus ihr heraus Sie ſpricht nicht über
ihre Vergangenheit, nichts über ihre Familienverhältniſſe.

„Doch, mir genügt, was ſie mir erzählt hat. Sie ſtammt aus
gutem Hauſe, iſt aber mit ihrer Familie auseinander, weil ſie ſich nicht
nach dem Wunſche des Vaters verheiraten wollte.“

„Da iſt ſie ihnen gegenüber aber ſehr redſelig geweſen. Wenn ich
nur eine Frage verſuchte, ſo machte ſie ein ſo hochmütiges Geſicht, daß
ich verſtummte.“

„Gönnen Sie meinen weißen Haaren und meinen ſiebzig Jahren
den Vorzug, ſchneller Vertrauen zu gewinnen.“ Die rein ſeufzte
Ich gebe auch nicht nach. Darum müſſen Sie für mich Patroui len
dienſte verrichten und die Kleine fragen, ob ſie bei mir bleiben will.
Ich bewillige ihr fünfzig Mark für den Monat bei ſteigendem Lohn.“

„Aber, Frau Baronin!“
Es iſt beſchloſſen, Pauline.“ eDieſe hob die Schultern und ſchüttelte den Kopf. „Sie haben ja

zu beſtimmen! Und doch, wenn a es mir überlege, als Stewardeß
verdient mit den vielen Trinkgeldern mehr!“

Die Tochter des Miniſter

„Sehr richtig, aber haben Sie, ſonſt eine ſo gute Menſchenkennerin,denn noch nicht bemerkt welche Qual und Uberwindung es ſie koſtet,

t S

e c

etwas anzunehmen Sie wird jedesmal kreideweiß und zittert, ſo daß
ich es nicht mehr wage, ihr etwas zuzuſtecken“

Vielleicht fährt ſte noch nicht lange Ich habe ſie noch
Die alte Dame kicherte. „Jch habe es getan. Es iſt ihre zweite

und letzte Fahrt. Sie hat ſich um dieſe Stellung beworben, um koſtenlos
nach Buenos Aires zu können, wo ſie eine Beſchäftigung ſuchen wollte.

„Na die hätte ſie doch gefunden
„Gewiß, meine Kinder hätten ſie ſicher genommen, wenngſte von

ihrem Daſein eine Ahnung gehabt hätten Als Erzieherin für die
beiden Jüngſten hätte ſie ſich mit ihrem tadelloſen D utſch und ihren
Umgangsformen ſehr geeignet! Aber das arme Ding ſcheint eine große
Entkäuſchung in den drei Wochen ihres Aufenthaltes gehabt zu haben.
Es treibt ſie nach Europa zurück. Nur mit größter Mühe und auf die
Empfehlung des Vertreters der Hamburger Geſellſchaft hat ſie dann
endlich dieſes Schiff gefunden, das ja nur bis Genug fährt.“

„Wer weiß, ob ſie nicht nach Deutſchland zurück will und ſomit keine
Luſt hat, mit uns den Winter an der Rivierg zu bleiben 2“

Wir können uns unſere Fragen nicht ſelbſt beantworten“, ſagte
die Baronin jetzt ärgerlich. Ich will, daß Sie das Kind etwas aus
horchen und vorbereiken. Sagen ſie ihr, daß wir im März nach Luzern
gehen und von da langſam in Etappen über Wiesbaden nach Bremen.“

„Jch werde es ſelbſtverſtändlich tun. Wenn ſie aber
„Liebe Pauline, der Mann, der das Wenn und Aber erdacht hat,

hat ſicher aus Häckerling Gold einſt gemacht Wenn die kleine Stewar
deß durchaus nach Deutſchland will, ſo kann ich es eben nicht
ändern. Vielleicht genügt es ihr, wenn ich ihr vier Wochen für eine
Regelung irgendwelcher Geſchäfte dort bewillige. Jn dieſem Falle
würden wir uns eben ſo lange vehelfen.“

Fräulein Wald kannte die Baronin Graunitz, darum verſuchte ſie
nicht mehr, Einwände zu machen, ſondern zog ihre Höäkelei hervor. Die
alte Dame hatte ſich eben in die hübſche, kleine Stewardeß verliebt und
würde nicht eher ruhen, bis ſie ihren Wunſch, ſie dauernd zu gewinnen,
durchgeſetzt hatte.

Der rieſige, mit allen Bequemlichkeiten verſchwenderiſch ausge
ſtattete Bremer Dampfer ſteuerte nach wochenlanger Fahrt bereits auf
Genug zu, die Paſſagiere erwachten allmählich aus dem dämmernden
Behagen, das ſolche Ozeanfahrten auslöſen. Der alte Erdteil mit
ſeinem ſieberhaften Erwerbstreiben warf ſchon ſeine Einflüſſe, die
kommenden Sorgen und Erwägungen, vor der Annäherung in die

nicht gefragt.“

Hirne und Herzen all dieſer aus verſchiedenſten Völkern zuſammen

gemiſchten Menſchen. Obgleich das Orcheſter weiter zum Tanze auf
ſpielte und man die Reiſenden der verſchiedenen Klaſſendecks zu geſell
ſchaftlichen Veranſtaltungen zuſammenzuhalten verſuchte, obgleich die
Allerweltsfreunde noch Geſelligkeit in den herrlichen Räumen an Bord
ander trennten ſich ſchon die einzelnen Gruppen kaum merklich von
einander

Nicht nur Kapitän, Offiziere und Beſatzung verſpürten das
nahende Ziel ſondern auch das Perſonal der Stewards, Stewardeſſen
und ſo fort bis zu den Köchen und Küchengehilfen.

e Menſchen wurden aufgeregt, beanſpruchten mehr, ſchienen
nervös.

Gertrud Meinhard, die eine Anzahl der beſten Kabinen der erſten
Deckklaſſe zu betreuen hatte, kam überhaupt nicht mehr zur Ruhe. an
brauchte ſie überall zu gleicher Zeit. Es war ihr wie ein Aufatmen
in der allgemein werdenden Erregung, wenn ſie die ſtille, unentwegte
Güte der Baronin Graunitz genießen durfte. Tödlich abgeſpannt ſank
ſie ſpät auf. ihr ſchmales Lager und fiel, unfähig noch denken zu können,
ſogleich in Schlaf.

Dieſe tägliche Abhetzerei ohne Pauſe wurde dem jungen Mädchen
zu einem Glück und lenkte ſie gewaltſam von den ſchweren Enttäuſchun
gen und Kränkungen, den Sorgen und Qualen der letzten Monate ab.

Wie immer unbeugſam in ihren Entſchlüſſen und ſchnell in ihren
Händlungen, hatte Gertrud die Anſtellung in der Lichtbilderwerkſtatt
der Czernowska aufgegeben, und daher auch auf ihr Gehalt, das im
Rückſtande war, verzichtet Nach kurzer Rückſprache mit der Zahn-
ärztin Harnach hatte ſie an Frau Angelt, ihre treugeſinnte Beſchüßerin,
nach Hamburg geſchrieben. Dann reiſte ſie ſelbſt in die alte Hanſa
ſtadt, machte, init Empfehlungen ausgerüſtet, einige Beſuche und hatte
bald die Möglichkeit einer koſtenloſen Reiſe nach Südamertka gefunden.
Als Schiffsſchaffnerin Stewardeß angeworben, fuhr ſie in wahrer
Hochſtimmung nach Buenos Aires, wie ſie hoffte, dem Glück und dem
geliebten Manne entgegen.
Erſt als ſie bereits auf hoher See war,
ihrem Wunſche gehorſchend, das Schreiben
nach Berlin Sie nahm in ruhiger Weiſe Abſchied dankte für alle
Güle und Anteilnahme und gab ihren ſeſten Entſchluß kund, binnen
kurzem als Gattin Georg Wieſeners mit dieſem ein neues, arbeits
reiches Daſein zu beginnen.

Fortſetzung folgt.

beförderte Frau Angelt,
Gertruds an ihre Eltern
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Anzeigen
Für die a der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen

Plätzen können S
wir keine Verantwortung über S

jedoch werden die e
e nach S

Tagen oder

nehmev Se der Auftra
S berückſichtigt.

Freud 500l. lann.

Die Erneuerung zur 5. Klaſſe
hat bis Freitag, 31. Oktober,
abends 6 Uhr zu geſchehen.

Beginn der h (Haupt
ziehung) 6. November.

174 000 Gewinne und 2 Uber
gewinne, zuſammen in Höhe von

64 lionen Mark.
Kaufloſe sMark 105. 52.50 26.25

zu haben.
Die Lotterie Einnahme

Halleſche Straße 25.

Möbltertes Zimmer
an beſſ. Herrn(Dauermiet.) z. verm
Offert. unt. 1094 an die Exp d. Bl.

In ſchön gelegener Villa in
r wewötlſche Dame

berg
mit und ohne Verpflegung zu

e erfragen in derExped. ddclaſſele öſen.
Leung 4Zing un Möhl. Diwm S

bei Whandigen Leuten zum

1. November. Angebote unter
1095 an die Exped. d. Bl.

Landw. Winterſchüler
ſucht möbliertes Zimmer

ff. m. Preis u. 1071 a. d. E.

Wohnungstauſch!
Eine 4—5 Zimmerwohn. gegen
ZZimmerwohn. (abgeſchl. Korrid.)

zu tauſchen geſucht. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Jung. Ehep. ohne K. ſucht 1
od. 2 leere Zimmer. Off. m. Pr. a.
Franz Simon, Wenden Nr. 70
bei Mücheln, Bez. Halle a. S.

8Veuer Anzug
preiswert zu verkaufen

Michel, Friedrichſtraße 38.
Tuchſacert 2 Wuſen zu

verkaufen. Zu erfragen
Moltkeſtraße 4, 1 Tr.

klen. Aüschmante Dart
e ältere Dame und ein Paar

Damenfſteſfel, Gr. 39,n swert zu verkaufen

Gotthardtſtr. 14. 2 Tr. r.

e verkaufen:
aar neue br. Herren

e Nr. 46, 1 PaarKinderſchuh, Kr. 23,b Infanterie Stiefelr Seltenbentel 3. 2 Sr.
in Se hraune, faſt neue

Bamenstiete
Gr. 41 zu verk. Moltkeſtr. III

2 dantehlade Kindern
zu verk. Roonſtr. 13, 1 Tr. r.

Eleg. Echſoſa m. Amban,
Schränkchen u Holſterſtuhl
in Mahagoni (Empire)

zu verkaufen.

Adolf Malpricht,Halleſche Straße 39.

1 Brotſchrank, 1 grozer
Pötzel-Topf, 1 Holzkoffer,
Waſchſtänder zu verkaufen

Sand 6, 1 S
Zu verkaufen Aus
Tiſch, 4 Stühle.
in der Exped. d. Bl.

Ladentitſch, 31 m l. 60 cm br.,
verk. Wieganßv. Mal zerſtr. s

4 z. Kaſtenwagen
zu verkaufen

Groß Corbetha Nr. 69.
Ein Gleichſtrom Rebenſchluß

ynamo
65 Volt, 55 Amp., 5 PS, preis
wert zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Nie wiederkehrende
Gelegenheit!

Poſten r prima Schlaf
decken, l 100 m Koſtüm
ſtoff, marineblau, verkauft
Kleine Sixtiſtraße Nr. 16, r.

Abſatzferkel
u verkaufen Tragarth 1
oxterrier Mon. alt)

verkauft
Vorwerk 20,

Ein StammV x ne m bahn d
zu verkaufen Krautſtr. 15a.

Gaſtpreſſe
u verleihenObere Breite er 16.

Futterrühen
hat noch abzugeben

Weishahn, Venmarkt 39.

Zu erfragen

geben hiermit bekannt
M orse burg, den 22. Oktober 1919

W

Else er geh

Am Montag, den 20. Oktober, nachm. 2 Uhr,
entſchlief ſanft nach kurzem, in Geduld ertragenen
Leiden unſer lieber Vater, Schwieger und Großvater,

d e n Landwirt

im 6 Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Frankleben, den 21. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 4 Uhrſtatt.

Ihre am war Loge v ermanteee

War V ldeer reren 29

Henbſegres

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren, unvergeß
ichen, lieben Mutter ſagen wir auf dieſem Wege unſeren

herzlichſten Dank.
Kratzenſtein für die troſtreichen Worte am Sare; ſerner S

hin Dank dem Arbeiterausſchuß, Herrn Max Böniſch und
dem Perſonal der Königsmühle. Dank allen Verwandten

und Bekannten für die zahlreichen Kranzſpenden. Möge
Gott allen ein reicher Vergelter ſein.

le ſt den 21. Oktober 1919.
ie tieſtrauernden Hinterbliebenen

Ato Kroſtewitz u. Fran nebſt e

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem

Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres unvergeßlichen

Baters, des Landwirts cHermann Weibhaar
ſagen wir hiermit allen unſeren aufrichtigſten Dank.

Meuſchau, den 22. Oktober 1919.

Die e e
Bekanntmachung.

Jnfolge Umzuges iſt die
Verſorgungsſtelle Weißenfels

(früher Bezirkskommando)

am Jreitag, den 24. und Sonnabend, den Oktober 1919
e geſchloſſen.

Ab Montag den 27. Oktober 1919, befindet ſich die Ver
ſorgungsabteilung wieder im e nd des früheren Be
zirkskommandos, Zeitzer Straße 21a, das Hauptmeldeamtund die Heimkehrabteitung im Schloß, Zimmer 933-98.

Berſorgungsſtelle Weißenfels.
gez. Römer, Major.

d d

zum Haus
schlachten
empfiehlt

enptehſen Sie den

„Merſeburger Korre

ſpondent“ in Ihrem
BHelanntenkreiſe

n TWe
Offeriere:

Echte Ravy Cut Mille 290 Mk.
Echte Aegypter 290-310 Mk.
Zigarren 720-1100Schweizer Stumpen 320 M.

Tannenhonig, pro Pfund 12 Mt.

G Romumel, Mersehurg,
Burgſtraße 13, 2 Sr.

bildet den Hauptreiz einer jeden Dame. Fehlt Ihnen diese, so
verzagen Sie nicht, seldst wenn Sie schen vleles nutzlos ver-

saeht haben. „Flagtosan“ (Wz, patentamtlich genehmigt) gibt
ihnen neht nur feste vone Formen, sondern tülſt auen alle
knochigen Stellen des Halses und ebnet die Falten des Dernee

Insbeſondere Dank Herrn Paſtor

Nach Art des in Chins
a äblichen Verfahrens

aus deutschen Blättern
hergestellt vnd en

vorzüglicherWe u Tee Zu J

Prima Qualität

Konſirmandenſtoffe!

Honnerstag und Freitag

Gaſthaus „Halber Mond“
Merſeburg Gotthardtſtraße

Geraer Herren u. Damenstoſſe
Verkauf zu Fabrilpreiſen!

Für Schneider, Händler und Private ſelten günſtiges Angebot

Stoff Versand Otto Böhmig, Bera

Verſäume niemand
jlopuo gung

aller Art
kauft u. zahlt daf. höchſte Preiſe
für die Jellverw.Gen. Sa.-Anh.
Albrecht, Ant Altenburg 18.

Achtune! Zierenmilch
für Lungenkrank. zu kauf. geſucht.
Gefl. Off. unt. 1098 an d Exp. d. Bl.

Guterh. Gehroccaonzug für
mittl. Figur zu kaufen ge
ſucht. Gefl. Offerten unter 1696
an die Exped. d. Bl.

zum Schlagchten
kauft

Arthur Haffmann,

Brühl 6,
Roßſchlächterei,

Jernruf Nr. 264
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

Ausgekämmntes

Damenhaar
kauft höchſtzahlend

Alfr. Kluge, Bahnheffir. a

täglich friſch

Hewfſeren ihren

Legeer Straße K. 73.

Lauten
Gutarren

Hangolnen
Salten

nur Ia. Qualität.
Kopf u Pudivien-

Salat
sowie Tomaten

und Kürbisse
empfiehlt

Tresvat, Gärtnerei,Nordſtraße-

Prima Gellerie

GSpeiſemöhren

Rot u. Wirſingkohl

empfiehlt

Gärtnerei Trebſt, Rordſtr.
Plastosan ist ein natürtſches Alimentam, das bei 9vötig. Vnschädlichkeit ganz äberraschende Erlolgo Seht

Um jeder Dame Gelegenheit zu geben, mein neues Prä-

at kostenſos zu probieren, habe ich mich entschlossen,
00 Proben gratis gegen Einsendg. einer 20 Pfg. MarkePorto zu en Verlangen Sie deshaib ein

Probepäckchen Piactosan „Die
er der plastischen Schönheit durch Pflege, Stärkung

ergrößerüng der weiblich. Formen diskret a, gratis von
pau Elſteabeth Schwwaray Berlin SW. 68, Abt. 178

Frau S in W. schreibt: Bin mit der ersten Schachtel sehr zufrieden und über
den Aberrascherden Erkols i Se u m mir noch 2 3

nebst Broschüre-

lolbn unpen

in allen Größen, Preis M. 62.

Frz. Hildebrandt,
Kl. Ritterſtraße 13,

Merſeburg Grüne Straße 2
Eingang Treppe Burg und Domftraße

Herren- und Damen-
Kleiderſtoff- Handlung

Grüne

Empfehle nach Muſtern:

blaue und brauve Herren Alſter-,
Montel, Anzug und Damen Koſtür ſtoffe
im Preiſe von Mk. 40, bis Mk. 80, pro Meter
Auch empfehle mein Lager in Damenſtoffen,
wie Kunſtſe den, Alp gka, Boile, Koſtüm-

Koffen. Hemden Barchent und Tuch

Bruchtranke
können ohne Operation u. Berufs
ſtörung geheilt werden. Nur per
önl. Behandlg. Nächſte Sprech
ſtunde in Hakle, Hotel Europa,Magdeburger St 68, am Jreitag,

den 24. 10. 19, von 10--1 Uhr.
Dr. med. Laabs,

Spezigkarzt für Bruchteiden.

ganitärg Frauensrtike
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-

Singer Dresden 240. Am See 37.

J mit Abfahrtszeiten von
Merſeburg und ſämtlichen
Anſchlußſtrecken ſowie Jahr
zeiten der elektriſchen Bahnen

iſt vorrätig. T
Geſchäftsſtelle

„Merſeburger Korreſp.“

nie e n de

39 Wer?

1092 an die Exped.

ungsbücher J
ete, Lnsen Pacht

itt
t

hält Lorrätig

hoschaltsgtelle es

„Hersenurger r rn
l

u. Kautschuk-

u
ſür

liefert

Heinrich Heßler
h Mergeburg

d Kirchstr.

Fr. 7i

in den nächſten Tagen m. Geſchirr

nach Leipzig
und bringt 2 Drehbänke, zirka

20 Ztr., mit zurück
Wkegand, Vorwerk.

erteilt junger Dame

r u. gründlich
SchreibmaſchinenUnterricht. G o unter

d. Bl. erb. e

kin eder Geochürführer
für Landwirtſchaft wird geſucht.

Schlade bach Nr. 49.

Leute de
Don Lanfharsehen

Lennger Straße 6.

ſucht ſofort Buchdruckerei
Hottenroth Sohn.

Einen zweiten jüngeren

Lauſhurſchen
ſtellt ſofort ein

Htto Dobkowitz

SeFür unſere Druckerei ſuchen

wir zu 7 i tmit guten Il

Buchdrucherei Th. Rößner,
Merſeburg.

Kontor lehrh ing

für Oſtern 1920 geſucht.Wanne WMaurermeiſter,
Friedrichſtraße 86.

Jn unſer Zeitungskontor kann
zu Oſtern ein fleißiger und be
gabter Schüler als

Lehrling
eintreten.
Merſehnrger Korreſpordent.

Gehild junge Dame
(Töchterſchulbildung) wird unter
günſtigen Bedingungen als Apo
ſhekenhelferin eingeſtellt und
ausgebildet. Offerten unt. 1037
an die Exped. d. Bl.

Tüchtige
Masehinensehreiberin,

die flott ſtenographiert, für ſo
fort geſucht. Schriftliche Ange
bote mit Lebenslauf und Ge
haltsanſprüchen an 13374/19.

nges Se e
findet Beſchäftigung.

Putzgeſchäft A. er renn
Burgſtraße 7,Eingang Tiefer Keley.

Haſelbſt I große Papp
kartons W billig abzugeben

ſt für DamenHilfe ſchneiderei
ſofort geſucht

Gutenbergſtraße 15, part.
Hienſtwädchen,

am liebſten vom Lande, geſucht
Annenſtraße 14.

Ordentliches, fleißiges

Mädchen
von 17—20 Jahren, welches ſchon

auf dem Lande gedient hat und
in allen Landarbeiten erfahren
iſt, bis 1. 11. geſucht. Vorzu
nellen zwiſchen 11 Uhr in

Creynan 11, b. Merſeburg
Berloren

gelbe Briefumſchl m. 406 M.
Jnhalt. Gegen hohe Belohn. ab
zugeben Tivnbicauer Str. 5, pt.

Verloren: chwearze gehak.
Taſche am Mon

tag. Abzugeben Hammer 3.
ſ Feaunendalbſchuh in der

Globicauer Straße verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Anttenteraße 6, Hof.

Kartoffelbeugſchein
verloren. Bitte abzugeben

Tiefer Keller 2.

Junger Mann nach der
Auslehre für die Erpe

dition geſucht

Paul Marckſcheffel Co.

Tüchtigen Polſterer
ſtellt ein Neumarkt 22.

f. Stenographie u.

mit Zeugnisabſchriften

an die Exped. d. Bl.

Größ. induſtrielles Unternehmen

ſucht zum möglichſt baldigen Antritt

e

einen Herren oder eine Aame

Schreibmaſchine.

Nur erſte Kräfte wollen ihre Bewerbung
einreichen unter 1097

Diejenige Perſon, die Montag
abend mit der letzten Slektriſchen
Halle Merſeburg auf der End
ſation Merſeburg das Paket
an ſich nahm, wird gebeten,ſelbiges bis Donnerstag abend

gegen Belohnung bei Herrn
Lehmann, Gaſthaus Zum
alten Deſſauer“, abzugeben.
W Die Perſon iſt vom

Wagenführer erkannt! W

kann nicht geleugnet
werden, daß eine

ſtändige
KReklame

in dem meiſtgeleſenen
Blatte Merſeburgs und
ſeines Kreiſes, dem

Merſeburger
Korreſpondenten,

von hohem Nutzen für
jed. Seele mer iſt.
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